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Brscheinungstage : Montag , Mittwoch und
Freitag . — Einzelpreis RM —.20 , monat¬
licher Bezugspreis RM 2.20 (inkl . RM —.20
Trägerlohn ) , bei Zustellung durch die
Post RM 2.60 zuzüglich Zustellgebühr .
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KARLSRUHER NEUE ZEITUNG
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Weit-Rundschau
Paris (Dena -INS) . Der Exekutivausschuß der

französischen Volksunion General de Gaulles
gab bekannt , daß er beschlossen habe , in
allen französischen Distrikten Kandidaten¬
listen für die Wahlen im Oktober aufzustellen .

Paris J [Dena -Reuter ) . 55 französische Abge¬
ordnete der rechtsgerichteten und in der Mitte
stehenden Parteien haben sich zu einer „Über¬
parteilichen Aktionsgruppe ’' zusammenge¬
schlossen .

London (Dena -Reuter ) . Die Behörden der
Jewlsh Agency in der britischen Hauptstadt
sind von Großbritannien davon in Kenntnis *
gesetzt worden , daß die jüdischen Flüchtlinge ,
die gegenwärtig in drei britischen Transport¬
schiffen vor dem südfranzösischen Hafen Port
de Bouc liegen , in der nächsten Zeit nach
Hamburg gebracht werden sollen .

Vatikanstadt (Dena) . Der BenediktineT -Pater
Angsar Nelson wurde zum Bischof er¬
nannt , um das Amt des apostolischen Vikars
von Schweden beim Vatikan zu übernehmen .

Cadiz (Dena-INS) . Die spanische Regierung
gab offiziell bekannt , daß bisher 105 Eeichen
aus den Trümmern des Explosionsunglücks in
Cadiz geborgen wurden . Nach Schätzungen
von Beobachtern beträgt die Zahl der Todes¬
opfer 500 . Tausende sollen Verletzungen da¬
vongetragen haben . Die Behörden sind damit
beschäftigt , die Ordnung in der Stadt wieder
herzustellen . Durch die Zerstörung der Was¬
serleitungen muß mit dem Ausbruch von Epi¬
demien gerechnet werden .

Budapest (Dena) . 1400 der in Ungarn leben¬
den Deutschen — Nachkommen der seiner
Zeit nach Ungarn eingewanderten Schwaben
— werden in Übereinstimmung eines zwischen
den sowj . Besatzungsbehörden in Deutschland
und der ungarischen Regierung getroffenen
Abkommens nach der sowjetischen Besatzungs -
xone Deutschlands abreisen .

Athen (Dena -Reuter ) . Die UN-Balkan -Ufcter-
suchungskommission benachrichtigte telegra¬
phisch die bulgarische Regierung ; • daß sie
beabsichtige , vier weitere Grenzzwischenfälle
an der griechisch -bulgarischen Grenze , die von
der griechischen Regierung gemeldet wurden ,
zu prüfen . ,

Jerusalem (Dena -Reuter ) . Ein Jude wurde in
der Nähe von Richon Zion durch unbekannte
Täter getötet und ein weiterer verwundet .

Washington (Dena) . Die #Vereinigten Staaten
beabsichtigen keineswegs die Bildung einer
europäischen Zollunion als Bedingung für die
Durchführung des . Marshall -Plans zu fordern ,
erklärten mehrere Beamte des amerikanischen
Außenministeriums einem Berichterstatter der
französischen Nachrichtenagentur AFP.

Aegypten und der Sudan
New York , 21 . August . (Dena -Reuter )

Achmed Kamael Koth , der Präsident
der sozialistischen „Fellah -Partei “ in
Aegypten und der Abgeordnete der
„Front des Niltal ^ “, Mustafa Momen , er¬
klärten in einem gemeinsamen Memo¬
randum an die Vereinten Nationen u . a .,
die Einheit des Niltales bestehe seit
Menschengedenken .

„Der Sudan fordert die sofortige und
vollständige Unabhängigkeit von Aegyp¬
ten und Großbritannien " , erklärte der
Generalsekretär der sudanesischen Unab¬
hängigkeitsfront , Achmed Mahgoob .

Ein Einspruch der Militärregierung
Stuttgart , 21 . Aug . (Dena ) Der Direk¬

tor der amerikanischen Militärregierung
für Württemberg -Baden , Sumner Sewall ,
hat in einem Schreiben an den Württem -
bergisch - Badischen Ministerpräsidenten
Dr . Reinhold Maier angeordnet , daß die
Verkündung des Gesetzes über die Er¬
richtung eines Staatsgerichts¬
hofes aufgeschoben werden müsse , da
er in der jetzigen Form unannehmbar
sei . Gouverneur Sewall begründete die
Ablehnung des Gesetzes damit , daß für
Personen , deren verfassungsmäßige
Rechte durch ein Statut des neuen Ge¬
setzes verletzt werden könnten , keine
Möglichkeit vorgesehen sei , ihren Fall
beim Staatsgerichtshof vorzubringen . In
einem weiteren Einwand heißt es , daß
die Beständigkeit des neu zu errichten¬
den Gerichtshofes nicht gewährleistet sei ,
da nach der Württembergisch -Badischen
Verfassung der Staatsgerichtshof bei Je¬
dem Landtagswechsel ebenfalls neu ge¬
wählt werden müsse .

Dr. Bäuerle Kultusminister
Stuttgart , 21 . August . (Dena ) Theodor

Bäuerle , der bisherige Ministerialdirek¬
tor im Württembergisch -Badischen Kul¬
tusministerium , wurde in der Donners -
tagsitzing des Ministerrat .es zum Kultus¬
minister von Württemberg -Baden er¬
nannt . Minister Bäuerle ist parteilos . Zu
seinem Nachfolger als Ministerialdirektor
im Kultusministerium wurde Ministerial¬
rat Dr . Franz , Karlsruhe , berufen .
Der neue Kultusminister wird beim
Wiederzusammentrit des Landtages den
in der Verfassung vorgeschriebenen
Amtseid leisten .

Der indonesische Streitfall
Batavia , 21 . Aug . (Dena -INS ) Die Re¬

gierung der indonesischen Republik wies
das Ersuchen des chinesischen General¬
konsuls in Batavia , Tschiang Tschiatung ,
zurück , den Chinesen , die in der von
der Republik besetzten Gebieten leben ,
zu ihrer eigenen Verteidigung die Bil¬
dung von Schutzverbänden zu gestatten .

Washington . (Dena ) Die US -Regierung
hat ihr Angebot der freundschaftlichen
Vermittlung in dem niederländisch -indo¬
nesischen Streitfall zurückgezogen .

Die finanzielle Lage Südwürttembergs
Tübingen , 21 . Aug . (B .T .) In einer

Pressekonferenz gab der Leiter der Ab¬
teilung Finanzen der Militärregierung in
Südwürttemberg , Oberst N a u r e y ,
einen Ueberblick über die finanzielle
Lage Südwürttembergs . Die zu hohen
Verwaltungskosten des Vorjahresbudgets
sollen von 145 Millionen RM durch Ein¬
sparungen beim Gouvernement und bei
den Landesverwaltungen im laufenden
Jahre auf 69 Millionen RM gesenkt wer¬
den . Für das Geschäftsjahr 1947/48 sind
die Einnahmen auf 273 Millionen , die
Ausgaben auf 487 Millionen RM veran¬
schlagt . Für die Geschäftsjahre 1945/46
und 1946/47 ergibt sich bisher ein Fehl¬
betrag von 187 679 476 RM , wovon
durch Anleihen 175 Millionen aufgebracht
worden sind .

Sieben Todesurteile im Aerzteprozeß
Freiheitsstrafen für neun Angeklagte — Sieben Freisprüche

Nürnberg , 21 . Aug . (Dena ) Die Atmo¬
sphäre im großen Schwurgerichtssaal , des
Nürnberger Justizpalastes war bereits
eine halbe Stunde vor dem Beginn der
Verkündung des Urteils gegen die 23
Naziärzte sehr gespannt . Zuschauer -
Galerie und Presseplätze waren voll be¬
setzt . Kurz vor zehn Uhr betraten der
Hauptankläger , General Telford Taylor
und sein Stab , die Richter der anderen
in Nürnberg tagenden Militärtribunale
und die Verteidiger den Gerichtssaal .
Eine Minute später betraten die vier
Richter des Tribunals I den Saal .

„Der Wachoffizier möge den Angeklag¬
ten Karl Brandt hereinführen " , sagte
der Vorsitzende , Richter Walter B . Beals .
Wenige Sekunden später betrat der in
drei Punkten der Ankrage für schuldig
Befundene mit einem Wachposten den
Saal . Brandt trug seinen SS - Rock ohne
Abzeichen . Nach einer kurzen Verbeu¬
gung vcr dem Gericht legte er mit etwas
zitternden Händen " den Kopfhörer an
und blickte während der Urteilsver¬
lesung gespannt auf den Vorsitzenden ,
Richter Walter Beals : „Das Militärgericht
I hat entschieden und geurteilt , daß
Sie , Karl Brandt , der Kriegsverbrechen
und der Verbrechen gegen die Mensch¬
lichkeit und als Mitglied einer als ver¬
brecherisch erklärten Organisation schul¬
dig sind , gemäß der in der Anklage¬
schrift gegen Sie erhobenen Beschuldi¬
gungen . Ihrer erwähnte ^ Verbrechen
wegen , deren Sie überführt und schul¬
dig befunden wurden , verurteilt Sie ,
Karl Brandt , das Militärgericht 1 zum
Tode durch den Strang . Gott möge Ihrer
Seele gnädig sein ."

Brand blieb einige Sekunden reglos
stehen . Der Wachposten , der an seiner
linken Seite stand , nahm ihm den Kopf¬
hörer ab . De ’' Verurteilte strich sich mit
beiden Händen die Haare glatt warf
einen haßerfüllten Blick zur Z ’rctV ’uer -
galerlc und wurde abg ^ ührt . Karl Geb -
hardT . Rudo ’f B ’andt Joachim Mru -

- gowsk ! Wolfram Biewers Viktor Brack
und Waldemar Hoven , die ebenfalls zum
Tode durch den Strang verurteilt wur¬

den , versuchten zum Teil gefaßt den
Urteilsspruch entgegenzunehmen .

Die zu lebenslänglicher Haft verur¬
teilten Angeklagten waren alle bis . auf
Gebhardt Rose sichtlich beunruhigt . Die
einzig angeklagte Frau des Prozesses ,
Herta Oberhäuser , betrat in Begleitung
eines weiblichen Wachpostens den Ge¬
richtssaal . Sie nahm ruhig den Kopf¬
hörer ab , schaute die Richter an und
wurde abgeführt . Die restlichen zu
Zuchthausstrafen verurteilten Angeklag¬
ten Helmut Popendick , Hermann Becker -
Freising und Wilhelm Beiglboeck nah¬
men ruhig und gelasserf ihre Urteile
entgegen . Bereits um 11 Uhr war die
Urteilsverkündung beendet . Die übrigen
Angeklagten wurden freigesprochen .

Nürnberg , 21 . Aug . (Dena ) Sämtliche
Verteidiger der zum Tode verurteilten
Kriegsverbrecher werden beim obersten
amerikanischen Bundesgericht Gnaden¬
gesuche für ihre Mandanten einreichen .
— Wie der Vorsitzende Richter des Mi¬
litärgerichtshofes I mitteilte , stehe es
noch nicht fest , wo die zu Zuchthaus
verurteilten Angeklagten ihre Haftzeit
abzubüßen haben .

Nürnberg , 21 . Aug . Ort und Zeit der
Hinrichtungen der sieben zum Tode
durch den Strang verurteilten Nazi -
Aerzte wird , wie der amerikanische Ge¬
fängnisoffizier im Justizpalast Nürnberg ,
Captain S . H . Binder , erklärte , im Falle
einer Ablehnung der Gnadengesuche von
dem Militärgouverneur für Deutschland ,
General Lucius D . Clay , bestimmt wer¬
den .

Nürnberg , 21 . August (Dena ) . Der fref -
gesprochene Professor Siegfried Ruff
hofft in absehbarer Zeit einen Ruf nach
den USA zu bekommen , da er als bedeu¬
tender Fachmann #uf dem Gebiete der
Höhenforschung in de ^ Welt anerkannt
sei . —

Dr . Hans Wolfgang Romberg , der in der
nächsten Zeit mit Ruff zusammen ar¬
beiten will , hofft ebenfalls '‘auf einen
Ruf nach den USA .

Debatte um die deutsche Stahlproduktion
Beginn der Dreierbesprechungen in London - Frankreich stellt Bedingungen

Paris , 21 . Aug . (Dena -INS ) . Frankreich
Ist , wie aus gut unterrichteten Kreisen
der französischen Hauptstadt berichtet
wird , bereit , die anglo -amerikanischen
Pläne für eine Erhöhung der deutschen
Stahlproduktion anzunehmen , unter der
Voraussetzung , daß die französische
Stahlindustrie weiter entwickelt und
auf einem höheren Standard gehalten
wird . Dieser Punkt wurde von Außen¬
minister Bidault während der Geheim¬
besprechung mit dem Staatssekretär für
wirtschaftliche Angelegenheiten im ame¬
rikanischen Außenministerium , William
Clayton und dem amerikanischen Bot¬
schafter Jefferson Caffery besonders
hervorgehoben und bifdet die Basis der
französischen Stellungnahme bei der am
Freitag in London beginnenden Drei¬
mächtebesprechung über das deutsche
Industrieniveau . Die französische Regie¬
rung mißt der Londoner Konferenz
größte Bedeutung bei , da sie der An¬
sicht ist , daß ein * Uebereinkommen die
Anerkennung der französischen Stel¬
lung zur Wiedergeburt der deutschen
Wirtschaft mit einschließt , die für den
Erfolg des Marshall -Planes absolut
wichtig ist . Wenn die Besprechungen
fehlschlagen sollten , und die Vereinig¬
ten Staaten und Großbritannien auf
einer Erhöhung der deutschen Stahl¬
produktion bestehen , ohne auf Frank¬
reichs Bedingungen einzugehen , würde
es für Bidault notwendig sein , zurück¬
zutreten . Bidault soll sich darüber klar
sein , daß sein Rücktritt unter diesen
Umständen wahrscheinlich den Marshall -
Plan torpedieren werde . Aus diesem
Grunde verspricht ^ die Dreierkonferenz
in London eine de \ wichtigsten Konfe¬
renzen seit dem Kriegsende zu werden .

Bidault erklärte , naß jeder anglo -
amerikanische Versuch , die deutsche
Stahlproduktion höher als die französi¬
sche festzusetzen , es Frankreich un¬
möglich machen würde , am Marshall -
Plan teilzunehmen . Die dadurch ge¬
schaffene Lage würde dann der Sowjet¬
union zugute kommen und die Stellung
der französischen Kommunisten bei den
nächsten französischen Gemeindewah¬
len im Oktober außerordentlich stärken ,
Andererseits hat Bidault bekanntgege¬
ben , daß er bereit sei , einer Erhöhung
der Stahlproduktion zuzustimmen ,
wenn die Vereinigten Staaten und
Großbritannien bereit sind , Frankreich
genügend deutsche Kohle zur Verfü -

Berlin , 21 . August . (Dena ) Am Tage
vor seiner Abreise zur Dreimächtekon¬
ferenz nach London erklärte der ameri¬
kanische Militärgouverneur für Deutsch¬
land , General Lucius D . Clay , er halte
es nach wie vor für wesentlich , das
neue Industrieniveau für Westdeutsch¬
land sobald wie möglich bekannt zu
geben . Er werde dem amerikanischen
Botschafter in London , Lewis Douglas ,
über Einzelheiten des Problems des in¬
dustriellen Niveaus unterrichten .

Es lägen keine Anzeichen dafür vor ,
daß die französische Regierung eine er¬
neute Einladung zu einer Vereinigung
der französischen Besatzungszone mit
der britischen und amerikanischen Zone
annehmen würde . In b ^jzug auf die Koh¬
lenproduktion gab der General der Hoff¬
nung Ausdruck , daß die Uebertragung
einer erhöhten Verantwortung an deut¬
sche Stellen die Förderleistung steigern
werde . Die Zuschüsse , die jetzt geleistet
werden , um die Differenz zwischen den
Förderungskosten und dem Verkaufs¬
preis auszugleichen , würden in Zukunft
von den Ländern der Bizone getragen
werden .

Nach Ansicht General Clays werde
jede durch den Mangel an Trans¬
portmitteln zwangsläufig entste -

New York , 21 . Aug . (Dena -Reuter ) . Der
brasilianische Delegierte beim Sicher¬
heitsrat . Carlos Muniz , brachte bei der
Eröffnung der Debatte Über den anglo -
ägyptischen Streitfall eine Resolution ein ,
ln der er dem Sicherheitsrat empfahl ,
bekleb Parteien nahe zu legen , ihre Dif¬
ferenzen in Übereinstimmung mit den
Prinzipien der Gerechtigkeit und des in¬
ternationalen Rechts selbst zu lösen . Im
Falle einps Fehlschlagens der Verhand¬
lungen sollten beide beteiligten Regie¬
rungen ein Übereinkommen über solche
Methoden der friedlichen Regelung tref¬
fen . die in diesem Fall .am besten geeig¬
net sei .

Der sowjetische Delegierte Andrej
G r o m y k o sagte , daß er sich dieser
brasilianischen Erklärung nicht anschlie -
ßen könne . Er unterstützte die ägyptische
Forderung auf eine sofortige Evakuie¬
rung der britischen Truppen aus Ägyp¬
ten und bezeichnet ? den anglo - äevpti -
sehen Vertrag von 1936 als im Gegensatz
zu der UN -Charta stehend .

gung zu stellen , um eine Erhöhung der
französischen Stahlproduktion über die
deutsche Quote hinaus möglich zu ma¬
chen . Die augenblickliche deutsche
Stahlproduktion beträgt nur drei Mil¬
lionen Tonnen statt der erlaubten 7.5
Millionen . Französische Fachleute zwei¬
feln , ob es möglich sein wird , diese
Quote in den nächsten Jahren auf elf
Millionen zu steigern . Die französische
Regierung ist dennoch einverstanden ,
den anglo -amerikanischen Vorschlag auf
eine elf Millionen Tonnen -Quote unter
der Voraussetzung anzunehmen , daß die
beiden Regierungen versprechen , eine
Erhöhung der französischen Stahlpro¬
duktion auf 15 Millionen zu unterstützen
und genügend deutsche Kohle zur Ver¬
fügung stellen, , um diese Erhöhung
durchzuführen . — Die amerikanischen
Fachleute sollen daraufhin die Frage der
Arbeitskräfte aufgeworfen haben , wor¬
auf von französischer Seite erwidert
wurde , daß nicht viele Arbeiter nötig
seien , um Stahl , zu produzieren . Ein¬
hundert Arbeiter könnten genug Stahl
herstellen , um zehntausend anderen
Menschen Arbeit zu verschaffen . Bidault
war der Ueberzeugung . daß bei einer
Annahme des französischen Planes

Petropolis , 21 . August (Dena -Reuter ) .
US -Außenminister George C . Marshall
erklärte vor den Teilnehmern an der
interamerikanischen Verteidigungs -Kon¬
ferenz , die westliche Hemisphäre werde
in bedeutender Weise von der wirt¬
schaftlichen und politischen Entwick¬
lung in Europa und Asien betroffen .
Die wirtschaftliche Wiedergesundung
Europas ist für die Wirtschaft unserer
Hemisphäre von lebenswichtiger Be¬
deutung . Die Regierung der Vereinigten
Staaten werde fortfahren , wirtschaft¬
liche Fragen im Verein mit ihrer ame¬
rikanischen Schwesterregierungen zu be¬
handeln , um eine gesunde Basis
praktische Zusammenarbeit zu suchen .
Jeder amerikanische Staat müsse das
seine zur Erreichung dieses Zieles bei¬
tragen . Die wirtschaftlichen Probleme ,
die der Krieg mit sich gebracht habe ,
hätten zu politischer # und moralischen
Fragen in Europa und Asien geführt ,

hende Kohlenvorratsbildung ein starker
Anreiz für die Verbesserung der Trans¬
portmöglichkeiten sein . Zusätzliche Koh¬
lenzuteilungen zur Stahlproduktion wür¬
den eine schnelle Reparatur des rollen¬
den Eisenbahnmaterials ermöglichen und
somit diesen Engpaß überwinden helfen .

Es sei immer noch ein beträchtliches
Einströmen Deutscher aus der sowjeti¬
schen Zone nach Westdeutschland zu
beobachten . Auf die Frage , *x>b nicht
viele von ihnen politische Flüchtlinge
seien , antwortete er , dieser Begriff sei
schwer zu definieren . Er habe keine
Beweise politischer Verfolgung in der
sowjetischen Zone . Sollte bewiesen wer¬
den , daß dort Mitglieder demokratischer
Parteien in Konzentrationslagern gehal¬
ten werden , werde er gegen derartige
Maßnahmen protestieren .

Die gegenwärtige Trockenheit bezeich -
nete Clay als ernste Gefahr für die Kar¬
toffelernte ' und fügte hinzu , daß \ ein
weiteres Ausbleiben von Regenfällen
einen Ernteverlust bis zu 25 Prozent zur
Folge haben könne . Die Ernteerfassung
sei allgemein in diesem Jahre besser
Als 194$. Außerdem lägen Anzeichen vor ,
daß die diesjährige Ernte etwas besser
ausfalle , als ursprünglich angenommen .

Die Delegierten Chinas . - der Vereinig¬
ten Staaten , Belgiens und Frankreichs
unterstützten die brasilianische ' Resolu¬
tion . — Der ägyptische Premierrcrnister
Nokrashy Pascha erklärte , der Sicher¬
heitsrat so ' le in die brasilianische Re
solution einen Hinweis aufnehmen , daß
der Streitfall über die Hinfälligkeit des
Vertrages von 1936 dem Internationalen
Gerichtshof unterbreitet werden solle ,
falls die Verhandlungen der beiden Re¬
gierungen fehlschHigen . Der amerikani¬
sche Delegierte Hershel Johnson vertrat
die Ansicht , daß die Moinungsve -Tclre -
denheiten zwischen den beiden P >r *e en
kein unüberwindliches Hindernis fü ’ ein
Abkommen darstellen . Die freundschaft¬
lichen Beziehungen zwischen Großbritan¬
nien und Aegvplen interessierten nicht
nur die beiden Parteien , sondern dte
ganze Welt # Der britische Delegierte Sir
Alexander Cadogan - erklärte , er habe
einen günstigen Eindruck von der bra¬
silianischen Resolution gewonnen und
sei der Ansicht •’ f' sic w •’-ollsbändigt
worden ro ’e . t\ : eh ’-. , f.tenü wir ^ p die
Aegyptendebatte auf Freitag , 21 Uhr ,
deutscher Zeit vertagt .

Deutschland genügend Fertigwaren her¬
stellen kann , um seine eigenen not¬
wendigen Mindestimporte zu bezahlen
und so die anglo - amerikanischen Be¬
satzungskosten zu vermindern .

f Berlin , 21 . Aug . (Dena ) Der amerika¬
nische Militärgouverneur für Deutsch¬
land , General Lucius D . Clay , wird
sich zur Dreimächtekonferenz über die
deutsche Industrieproduktion im Flug¬
zeug von Berlin nach London begeben .
An der Konferenz werden ferner der
politische Berater General Clays , Bot¬
schafter Robert D . Murphy , und der
stellvertretende Direktor der Wirt¬
schafts - Abteilung der amerikanischen
Militärregierung , Don D . Humphrey ,
teilnehmen . ,

Washington , 21 . Aug . (Dena -Reuter ) . Die
Sowjetunion hat gegen die Besprechung
zwischen den USA , Großbritannien und
Frankreich über das deutsche Industrie¬
niveau , die am Freitag in London be¬
ginnen soll , protestiert . Von sowjetischer
Seite , so wurde erklärt , betrachte man
die Abhaltung der Besprechungen ohne
Teilnahme der Sowjetunion als eine Ver¬
letzung des Potsdamer Abkommens .

die man nicht ignorieren könne . Die
ernsten politischen % Probleme , denen
sich die Welt heute gegenübersieht , sind
äußerst dazu angetan , den Zusammen¬
bruch der normalen sozialen und wirt¬
schaftlichen Beziehungen zu vervoll¬
ständigen . Das Ausmaß dieser Verwir¬
rung sei in Europa und Asien viel deut¬
licher erkennbar als in der westlichen
^ emisphäre . Die Probleme Amerikas
seien Frfedensprobleme auf lange Sicht
hin , die eine intensive wirtschaftliche
Planung erfordern . Der Zweck dieser
Planung sei eine Erhöhung der Produk¬
tion und eine wirkungsvollere Erschöp¬
fung der amerikanischen Hilfsquellen ,
um den augenblicklichen Lebensstandard
in der westlichen Hemisphäre zu heben .

Marshall kam dann auf die Anstren¬
gungen der Vereinigten Staaten zu spre¬
chen , die wirtschaftliche Nöte der vom
Krieg zerstörten Gebiete zu lindern . In¬
dem die Vereinigten Staaten diese Bürde
auf sich genommen hätten , hätten sie
jedoch noch lange nicht die wirtschaft¬
lichen Probleme der westlichen He¬
misphäre aus den Augen verloren . Die
Beziehungen zwischen den Nationen der
westlichen Hemisphäre galten als Bei¬
spiel für die übrige Welt . Die Bürger
der amerikanischen Republiken hätten
ihre Freiheit in der Demokratie gewon¬
nen . Es sei der fundamentale Glaube
der Amerikaner an die Gleichheit der
Einzelpersonen und an die Gleichheit der
Staaten . Wir müssen jeden Eingriff in
die fundamendalen Rechte der Indivi¬
duen mit derselben Bestimmtheit zu¬
rückweisen , wie wir einen Eingriff in
die , grundlegenden Rechte der Staaten
zurückweisen . Ich vertraue darauf , daß
wir alle darin übereinstimmen , daß der
Staat für ^

den Menschen und nicht der
Mensch für den Staat da ist und daß
wir jede Beschränkung der ' Bekenntnis -,
freiheit der Menschen auf der ganzen
Erde verabscheuen .“

Scharfe Kritik der „Daily Mail“
London , 21. Aug . (Dona -Reuter ) Die

Forderung , Großbritannien solle die Be¬
setzung Deutschlands aufgeben , erhebt
die konservative „Daily Mail “. Das Blatt
beschwert sich über „diesen irrsinnigen
Entnazifizierungsprozefä “ in Deutschland
und behauptet , daß bei den dortigen
britischen Behörden eine unbeschreibliche
Korruption herrsche . Mehr als zwei
Jahre seien nun seit Ende des von
Deutschland herbeigeführten Krieges ver¬
gangen , schreibt die Zeitung . Das bri¬
tische Besatzungspersonal — zuerst Sol¬
daten , dann Zivilisten — sei mit der
offen verkündeten Absicht nach Deutsch¬
land gegangen , die Ordnung wieder her -
zustellen , Bestrafungen vorzunehmen
und ’ den Deutschen den hohen Standard
des britischen Lebensstils nahezubrin¬
gen . Das Ergebnis sei jedoch höchst be¬
schämend .

Gerüchte um Attlee
London , 21 . Aug . (Dena - INS ) Premier¬

minister Clement Attlee habe die Ab¬
sicht , schreibt die britische Zeitung
„Daily Mail " , „aus gesundheitlichen
Gründen “ zurückzutreten und Außen¬
minister Ernst Bevln zu seinem Nach¬
folge vorzuschiagen . Frühere Berichte
über seinen Rücktritt , erklärt das Blatt ,wurden vor kurzem von Attlee im Un¬
terhaus dementiert , aber danach sei er
von der Opposition und Kreisen seiner
eigene n Partei heftig kritisiert worden ,unzulängliche Maßnahmen zur Ueberwin -
dung der wirtschaftlichen Krise Groß¬
britanniens getroffen zu haben . Gut un¬
terrichteten Kreisen zufolge , soll der
RiicktriinjjRfang kommenden Monats
zusammen mit einer Neubesetzung des
britischen Kabinetts stattünden .

General Clay zum deutschen Industrieniveau
* Die Transportnot — Gefahr für Kartoffelernte

Der anglo -ägyptische Streit
Einigung in Sicht — Eine Vermittlungs -Resolution

Wiedergesundung Europas lebenswichtig
Minister Marshall über die weltwirtschaftlichen Zusammenhänge
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Der fliegende Landwirt

„Scientia patria humanitatis“
Dr. B. — „Die Wissenschaft ist

die Heimat der Menschlichkeit .“ Der
ehemalige Generaloberstabsarzt , der
diesen antiken Satz seinem Schluß¬
wort in dem eben zu Ende gegan¬
genen Nürnberger Prozeß gegen
Nazi-Aerzte zugrunde legte , verriet ,
daß er einmal humanistische Bil¬
dung genoß. Er verriet aber auch
durch seine Beteiligung an den grau¬
samen Ereignissen , deretwegen er
vor Gericht stand , daß er seine hu¬
manistische Bildung verleugnet oder
vergessen hat . Er hätte sonst etwas
von Prometheus wissen müssen und
von seinem Griff nach dem den
Göttern vorbehaltenen Feuer und
von der furchtbaren Strafe , die ihm
die Götter auferlegten . Nun , derar¬
tige Uebergriffe werden heute nicht
mehr von den Göttern bestraft , son¬
dern von einem amerikanischen Mi¬
litärgericht abgeurteilt .

Die Schlußworte der Angeklagten ,
wie sie kürzlich in der Presse ver¬
öffentlicht wurden , bildeten den Ab¬
schluß der Beweisaufnahme , der
Anklage und der Verteidigung . Was
jetzt folgte , war das „Schuldig “ oder
„Nichtschuldig“ und das Maß der
Strafe . Es spricht für das Gericht,
wenn verschiedene Angeklagte in
ihrem Schlußwort, an ihrer Spitze
der ehemalige Reichsgeschäftsführer
des SS-Ahnenerbes , Wolfram Sie-
vers , dem Gericht für die vorbild¬
liche Prozeßführung dankten . Das
deutsche Volk und die Angeklagten
dürfen daraus den Schluß ziehen,
daß auch die Urteile und das Straf¬
maß von der gleichen korrekten
Sachlichkeit bestimmt waren .

Unbelehrbar waren dagegen offen¬
sichtlich einige von Ihnen hinsicht¬
lich der Taten , deretwegen sie vor
Gericht standen . Symptomatisch ist
für die Schlußworte nicht die Un-
belehrbarkeit — wir haben nie
etwas anderes erwartet — . sondern
die Pervertierung von Begriffen , die
der übrigen zivilisierten Menschheit
heilig sind , wie Leben . Freiheit ,
Menschlichkeit , Wissenschaft . Das
Wort Menschlichkeit hat in diesem
Prozeß und auch in den Schlußwor¬
ten eine bedeutsame Rolle gespielt .
Es ging ja in diesem Prozeß darum,
daß Menschen angeklagt waren , die
Verbrechen gegen das Leben von
Menschen des eigenen und fremder
Völker begangen hatten , einmal um
der Wissenschaft zu dienen , zum
anderen um krankes Leben auszu¬
merzen . Wenn der frühere Leibarzt
Hitlers , Karl Brandt, erklärte , daß
die Tötung von Geisteskranken kein
Verbrechen gegen die Menschlich¬
keit gewesen sei und daß aus Grün¬
den der Vernunft Versuche an Men¬
schen eine wissenschaftliche Not¬
wendigkeit bleiben werden , sd müs¬
sen wir uns die Frage vorlegen , ob
unsere Begriffe von Menschlichkeit
und Wissenschaft wirklich veraltet
sind ' und nicht mehr standhalten
oder ob wir vor einer gänzlich neuen
Begriffsbildung stehen . Wir glauben
jedoch an den bisherigen Wert un¬
serer Begriffe und unserer Vorstel¬
lungen und sind der Meinung , daß
unser Standpunkt auch heute nbch

gilt , wenn wir sagen , daß es mit
Wissenschaft nichts mehr zu tun
hat , sondern ausschließlich mit Ver¬
brechen, wenn man in ihrem Dienste
diejenige Grenze gegenüber anderen
Menschen überschreitet , die durch
göttliches und natürliches Gebot ge¬
zogen ist . Wir sind weiterhin der
Auffassung , daß es mit Menschlich¬
keit in keiner Weise zu tun hat,
wenn man glaubt , kranken Men¬
schen die Erlösung durch den Tod
geben zu können . Die Quelle , aus
der be ’des entsteht , ist die gleiche,
die Mißachtung vor dem Leben,
vor dem , was das Göttliche in jedem
Menschen ist . Der Nationalsozialis¬
mus und seine Aerzte und Wissen¬
schaftler haben jenen kühnen Griff
nach dem letzten Geheimnis des Le¬
bens gewagt . Sie haben geglaubt ,
dieses Geheimnis entschleiern zu
können , um es in den Dienst ihrer
Zwecke zu stellen , getreu dem Grund¬
sätze : „Was dem Volke nutzt , ist gut“.

Die Urteile über jene Aerzte und
Wissenschaftler sind gesprochen . Wie
schon gesagt , urteilen nicht mehr
die Götter , sondern ein amerikani¬
sches Militärgericht , das jedoch vor
dem Weltforum und dem Weltgewis¬
sen für sich den moralischen und
rechtlichen Anspruch erheben darf,
über die Taten der Angeklagten das
letzte Wort zu sprechen , weil dieses
Gericht im Namen aller jener Men¬
schen spricht, die durch die Ange¬
klagten in den Tod geschickt wurden .

„Ein bairisches Stück“
Dr . B. — Carl Orff hat sein Thea¬

terwerk „Die Bemauerin “ „ein bai¬
risches Stück“ genannt . Doch dieses
kürzlich in Stuttgart ur- und in
München erstaufgeführte „bairische
Stück“ meinen wir nicht. Am Rande
bemerkt : es gefiel uns . Wir meinen
hier zunächst den Sonderfriedhof für
Flüchtlinge in der bayrischen Stadt
Laufen . Dieser Friedhof liegt in
einiger Entfernung von der Stadt,
getrennt vom Friedhof für Einhei¬
mische . Er soll nach Feststellungen
von Schweizer Besuchern in einem
solchen Zustande sein , daß diese ihn
als Kulturschande bezeichneten . Die-

' ses “„bairische Stück“ gehört in die
‘ Reihe von Äußerungen zum Flücht¬

lingsproblem , die bisher aus Bayern
bekannt wurden , so etwa , daß die
Heirat eines Bayern mit einer Ost¬
preußin Rassenschande sei . Nicht ge¬
fallen will uns« ein anderes „bairi¬
sches Stück“

, nämlich die Gründung
einer „Bayern -Partei “ . Programm :
Föderalistisch , weiß -blau , paneuro-
päisch , Rückführung der Flüchtlinge
in ihre Heimat usw . Wenn wir schon
m}t dem Theater anfingen : Es gibt
wirklich ein ganz neues „bairisches
Stück“ . Im Beisein des Ministerprä¬
sidenten und des Kultusministers
(nota bene : Prügelstrafe , auch ein
„bairisches Stück“) hat laut Radio
Stuttgart eine Theatergruppe Hof-
mansthal ‘3 „Jedermann“ in einer
oberbayrischen 1Mundart aufgeführt
zum besseren Verständnis für die
Bayern . Vielleicht aber auch deswe¬
gen , damit die Preußen — nämlich
die Evakuierten und Flüchtlinge —
es nicht verstehen .

Dr . W . M . Von fliegenden Landmes¬
sern sprach man schon vor 15 Jahren ,
fliegende Landwirte sind eine Neu¬
erscheinung und natürlich zunächst eine
amerikanische . Einmal ^^ eil nur
dort und in anderen Neuländern die
landwirtschaftlichen Flächen groß ge¬
nug sind , um die Anwendung von Flug¬
zeugen zu rechtfertigen , zweitens aber ,
und das spielt eine große Rolle , sind
nur hier die nötigen Flugzeuge verfüg¬
bar . Bisher haben die Farmer schon
600 000 Flugzeuge gekauft , wie die ame¬
rikanischen Blätter berichten , eine
Zahl , die uns etwas hoch erscheint . Die
gewöhnlichen Flugzeuge hatten allerlei
Nachteile , sie sind zu schnell ; wenn sie
dicht Über dem Boden fliegen , ist ihre
Handhabung gefährlich und schwierig ,
während man Autos zum Beispiel auch
weniger ausgebildeten Fahrern in die
Hand geben kann . Nun gibt es Appa¬
rate , die man mit dem deutschen Fiese -
ler -Storch vergleichen kann , besonders
der „Firestone “ hat sich als sehr prak¬
tisch erwiesen (neben „ Sikorsky “ und
„Bell “ ) . Diese Apparate sind leicht zu
handhaben , landen , wo man will , und
können schon einen Stoß vertragen .

Worin besteht der Vorteil der Flug¬
maschinen in der Landwirtschaft ? Nun ,
es ist der aller Maschinen : Ersparung
von Arbeitskräften und Zeitersparung .
Da gibt es z . B . im Staate Washington
einen Großunternehmer der Viehzucht .
Seine Weideflächen liegen bis 240 km
von seiner Wohnung . Früher waren
dort viele „ Cowboys " beschäftigt , spä¬
ter wurden Autos eingeführt , jetzt fliegt
der Besitzer seine Weideflächen ab , sein
Erscheinen genügt , um Vieh , das , aus¬
brechen wollte , zurückzujagen , gleich
als ob ein Hund es anbelit . In einigen
Stunden hat der Besitzer seine Besich¬
tigung erledigt . Bei der Waldkontrolle
werden jeden Monat Zehntausende von
Kilometern Wald beflogen , um Wald¬
feuer rechtzeitig zu entdecken und damit
Großschäden zu verhüten .

Mehr landwirtschaftlich im engeren
Sinne ist das - B esäen der Reis¬
felder in Kalifornien . Letztes Jahr
wurden vier Fünftel aller Reisfelder
dort durch Flugzeuge besät . Die ersten

Stuttgart (ADGB ) . Hier tagte der 2. Ver¬
bandstag für das Post - und Fernmeldepersonal .
Uber die zwei Punkte der Tagesordnung , Per¬
sonalpolitik bei der Deutschen Post und ak¬
tuelle Gewerkschaftsffagen wurde eingehend
und gründlich diskutiert . Die seitherige Orga¬
nisationsform und deren Aufbau wurde mit
überwiegender Mehrheit gutgeheißen und die
alte Vorstandschaft mit kleinen Abänderungen
wiedergewählt .

Stuttgart (Dena) . Auf einer Tagung des
Württemberglsch -Badischen Städteverbandes in
Ludwigsburg forderten die Oberbürgermeister
das Staatsministerium für Ernährung und
Landwirtschaft auf , bei der amerikanischen
Militärregierung und eilen zuständigen Stellen
wegen rechtzeitiger Vorkehrungen im Hinblick
auf die Transportmittellage und die Immer be¬
drohlicher werdenden Ernährungsschwierig¬
keiten vorstellig zu werden .

Stuttgart (Dena) . Der Direktor der amerika¬
nischen Militärregierung für Württemberg -
Baden , Sumner Sewall , wird in Kürze in die
Vereinigten Staaten zurückkehren . 1

Frankfurt (Dena) . Bei den in Kürze begin¬
nenden Reisen amerikanischer Touristen durch
die süddeutschen Länder der amerikanischen
Zone handelt es sich nur um einen ersten
Versuch , der die Grundlage für die Aufnahme
des Fremdenvefkehrs in größerem Umfange
für das nächste Jahr schaffen soll , heißt es
in einer Mitteilung der hessischen Arbeits¬
gemeinschaft , Fremdenverkehr .

Frankfurt (Dena ) . Die Lizenz für den bishe¬
rigen Lizenzträger der Frankfurter Rundschau ,
Emil Carlebach , wurde vgn der amerikani¬
schen Militärregierung der Nachrichtenkon -
trollabteilung für Hessen , widerrufen .

Frankfurt (Dena ) . In Hessen ist die Einkelle¬
rung von zwei Zentner Winterkartoffeln pro
Kopf der Bevölkerung vorgesehen , gab der
Präsident des Landesernährungsamtes , Fritz
Dietz , bekannt .

Versuche während des Krieges waren
weniger zufriedenstellend . Der ausge¬
säte Reis blieb in Paketen auf dem
Wasser liegen , tauchte nicht unter , und
anstatt sich zu verwurzeln , verfaulte
er . Jetzt wird der Reis vorher zum
Keimen gebracht und die noch feuch¬
ten Körner werden ausgesät . So sinken
sie unter und verteilen sich viel gleich¬
mäßiger . Der Reis muß im Wasser ge¬
sät werden , diese recht unangenehme
Tätigkeit wird jetzt vom Flugzeug be¬
werkstelligt .

Aber die wichtigste Tätigkeit des
Flugzeugs für die Landwirtschaft ist die
Bekämpfung der Schädlinge .
1934/35 litt Australien unter einer schwe¬
ren . Heuschreckenplage . Die Gefahr für
1945/46 schien noch größer , von überall
her wurde die Existenz großer Nester
von Eiern berichtet . Man kennt kein
Mittel zur Vernichtung der Eier selbst ,
man muß warten , bis die Tiere aus¬
schlüpfen . In England war gerade ein
neues Insektenvertilgungsmittel , Gam -
mexan , erfunden worden . Dies bildete
die Hauptmunition im Kampfe gegen
die Heuschrecken . Bristol - Beaufort -
Flugzeuge wurden speziell hergerichtet ,
die Zerstäubungsapparate wurden ver¬
bessert . Man fand auch heraus , daß bei
Tiefflug die Propeller Luftströmungen
erzeugen , die das Gammexan auf der
Unter Seite der Blätter ablagern K wo
die Tiere vor allem sitzen . Kaum wurde
aus einigen Gegenden das Ausschlüpfen
der Heuschrecken berichtet , als die
Kampfflüge einsetzten : in wenigen Wo¬
chen waren alle Heuschrecken vernich¬
tet , das Flugzeug hatte sich als ein
Hilfsmittel erster Klasse im Kampfe
des Menschen gegen die Insekten , seine
einzigen wirklich gefährlichen Feinde ,
erwiesen .

Daß die Wetterdienstverwen¬
dung der Flugzeuge auch der Land¬
wirtschaft dient , ist schon seit 25 Jahren
üblich , ebenso ihre photogrammetrische
Verwendung , d . h . die Herstellung von
Karten aus der Vogelschau . Neu aber
ist die Aufnahme von Luftbildern be¬
stellter Felder , aus denen die amerika¬
nischen Konhmkturbüros Rückschlüsse
auf die möglichen Ernten herauslesen .

Freudenstadl . Uber dem nordöstlichen Teil
des Kreises Freudenstadt ging ein schweres
Hagelwetter nieder , das besonders im Hin¬
teren Wald und im Murgtal die Ernte bis zu
100 Prozent vernichtete , großen Schaden an
den Obst - und Gemüsekulturen anrichtete , so¬
wie zahlreiche Bäume entwurzelte und Häuser
abdeckte . — Bei den Wiederaufrichtungsar¬
beiten des großen Viaduktes in Lauterbad
wurde der Arbeiter Wilhelm Gottschalk -aus
Freudenstadt von einem herabstürzendeh
Eisenrohr so unglücklich an den Kopf ge¬
troffen , daß er bald nach der Einlieferung in»
Kreiskrankenhaus Freudenstadt starb . te .

Kirchenthumbach , Der Storch ist uffb 'De -
ch'ehbär . Diesesmäl kam er sogar rin den 'Wald
und beglückwünschte dort eine Beerensucherin
mit einem strammen Stammhalter . gl .

Sowjet -Zone
Jena (Dena) . Kommissionen zur Überwachung

der Lehrlingsausbildung , denen je ein Ver¬
treter des freien deutschen Gewerkschnfts -
•bundes , der freien deutschen Jugend , des
Rates für Arbeit und Sozialfürsorge und ein
Fachmann angehören , werden in Thüringen ge¬
bildet .

Leipzig (Dena) . Die deutsche Verwaltung für
Interzonen - und Außenhandel der Sowjetzone
hat eine Liste mit Umrechnungskoeffizienten
für fremde Währungen herausgegeben . Die
allen Exporteuren , die die Leipziger Herbst¬
messe besuchen , ausgehändigt werden und
dazu beitragen wird , die Abwicklung der Ge¬
schäfte zu erleichtern und zu beschleunigen .

Vierzonenstadt Berlin
Berlin (Dena) . Bürgermeister Dr . Ferdinand

Friedensburg sprach 50 Schweizer Vertretern
des Internationalen Roten Kreuzes den Dank
Berlins für die großzügige Hilfe der Schweiz
für die Kinder der Stadt aus .

Niemöller und die WN .
Wie wir kürzlich mitteilten hat der

Landesvorstand und der Landesaus¬
schuß der „Vereinigung der Verfolg¬
ten des Nazi-Regims (V . V . N .) in Hes¬
sen“ den Pastor Martin Niemöl¬
ler als Mitglied nicht anerkannt . Als
Grund wird angegeben , Niemöller
solle 1938 bei dem Sondergericht m
Moabit erklärt haben , er sei bereits
durch die Tradition seiner Familie
Antisemit und habe schon seit den
20er Jahren eine positive Stellung ge¬
genüber der NSDAP bezogen.

Wir sind gewiß nicht mit allem
einverstanden , was Niemöller in den
letzten Jahren getan und unternom¬
men . Seine nach unserem Gefühl et¬
was zu stark betonte Geschäftigkeit
un$ Betulichkeit gefällt uns zum Bei¬
spiel durchaus nicht. Dennoch aber
müssen wir feststellen , daß , wenn die
Vereinigung der Verfolgten des Nazi¬
regimes von Hessen keine triftigeren
Gründe zur Befürwortung ihres Vor¬
gehens gegen Niemöller hat , der Be¬
schluß auf sehr schwankendem Boden
steht . Es ist doch für sie wirklich das
unklugste was man tun kann , bei
der Beurteilung der Haltung eines in
der Nazizeit Verfolgten äusgerechnet
dessen Aussagen vor irgend einem
Sondergericht , ober bei einer Verneh¬
mung durch die Gestapo als Beweis¬
material heranzuziehen . Wer in den
Klauen der Gestapo war , hatte doch
nur das einzige Bestreben , baldmög¬
lichst wieder freizuwerden und da¬
zu war jedes Mittel recht .
Der Kreis der vom Nazisystem Ver¬
folgten würde sich ganz gewiß sehr
stark verringern , wenn alle jene Ka¬
meraden ausgeschlossen oder nicht
aufgenommen würden , die gelegent¬
lich der Vernehmungen durch die Ge¬
stapo und vor den Nazigerichten , um
ihren Kopf zu retten , oder sich vor
dem KZ zu bewahren , dem verfluch¬
ten System Konzessionen oft weitge¬
hender Art machten, Loyalitätserklä¬
rungen abgaben , die berühmten Re¬
verse unterschrieben , sich nicht mehr
gegen die Naziherrschaft agitatorisch
zu betätigen und so fort . Alles um
nur wieder freizukommen . Selbstver¬
ständlich dachte keiner der so Ver¬
nommenen daran, jemals diese Zu¬
sicherungen auch zu halten und zu
befolgen . Am ersten Tage nach der
wiedererlangten Freiheit begann man
wieder mit der illegalen Arbeit . Ge¬
gen jenes Verbrechertum war eben
jedes Mittel erlaubt und recht. Ver¬
brechern gegenüber konnte man doch
gar nicht anders handeln . Also , man
sollte wirklich bei Beurteilung der¬
artiger Unterlagen , die aus solch zwei¬
felhaften Quellen stammen , äußerst

. vorsichtig sein , wobei noch zu beden¬
ken ist , daß sicher auch unzählige
Akten , Protokolle damals gefälscht
wurden . Wie weit diese Vorausset¬
zungen bei Pastor Niemöller zutref¬
fen , bleibt dahingestellt , die Frage sei
aus diesem Anlaß nur einmal grund¬
sätzlich aufgerollt . h . w.

Scharfe Kontrolle und Verbot
Unsere Meldung in der Nr . 10 vom

20 . August hat zu einigen Mißverständ¬
nissen geführt . Wir stellen deshalb fest ,
daß es sich bei der bekanntgegebenen
scharfen Kontrolle der Obstsendungen
und dem Verbot des Obstversandes nicht
etwa um Nordbaden handelt , sondern
daß diese . Maßnahmen nur für Südbaden
gelten . Es ging dies übrigens ja schon
aus der diesen Erlaß herausgegebenen
Air .tsstellen hervor , denn ein Badisches
Staatskommissariat für Ernährung gibt
es nur in Südbaden . w .

3)eulscMand -3lunds (*hau
Vereinte Westzonen Französische Zone

Voltaire
Von Gerhard S c h ä k e

Voltaire gilt für weite Kreise als ein
religionsfeindlicher , gottleugnender , fri¬
voler , eitler , prahlerischer Verfasser von
allerlei unanständigen , lasterhaften und
gehässigen Schriften , er gilt als Mann ,
der sich bei einem „hervorragenden "

König der Preußen eingesöhmeichelt
und Ihn dann verraten , ausgenutzt und
beschimpft hat . . .

Man muß den französischen Philo¬
sophen , Dichter und Zeitkritiker Fran¬
cois Marie Arouet , der aus «einem Na¬
men Arouet 1. j . (le jeune , der Junge )
durch Buchstabenumstellung das Pseudo¬
nym Voltaire schuf , selbst sprechen las¬
sen , um anzudeuten , worin seine Auf¬
gabe und sein Verdienst liegen : „Ich will
eine Geschichte nicht der Kriege , son¬
dern der Gesellschaft schreiben , die dar¬
über Gewißheit schaffen soll , wie die
Menschen im Kreise ihrer Familie lebten
und welche Künste sie gemeinsam pfleg¬
ten . Mein Gegenstand ist die Geschichte
des menschlichen Geistes und nicht die
ausführliche Aufzählung unbedeutender
Tatsachen ; auch mit der Geschichte
großer Herren will Ich nichts zu tun ha¬
ben . . . aber Ich will wissen , über welche
Stufen die Menschen vom Zustand der
Barbarei zur Zivilisation übergingen ."

Und wenn man seinen Grundsatz hinzu¬

fügt : „Mein Handwerk ist , das zu sagen ,
was ich denke “ , dann hat man einen gu¬
ten Teil von Voltaires "schriftstellerischer
Linie angedeutet .

1694 geboren : Die Unterdrückung geisti¬
ger , Ijünstierischer und bürgerlicher Frei¬

heiten unter Ludwig XIV . hat das wahre
Gesicht der Kunst und Dichtung bis zur

Fratze entstellt . Mit dem Tc?3e des vier¬

zehnten Ludwig (1715) tritt sehr rasch ein

Rückschlag ein, die höfische, huldigende

Literatur verschwindet wie die Königs -
Ehrfurcht . Das freie Wort hat wieder
Geltung . In dieser Zeit beginnt Voltaires
erster Ruhm . Er tritt in wechselvollen
Gewändern auf , als Lyriker und Satiri¬
ker , Dramatiker und Romancier , als Er¬
zähler und Kulturkritiker . Sein gesam - ,
tes , auf 100 dicke Bände angewachsenes
Lebenswerk mit der Fülle der Epigramme ,
der kleinen Einfälle , der Pamphlete und
Spottgedichte , der Erzählungen und wis¬
senschaftlichen Abhandlungen gleicht eher
einem journalistischen Werk als einem
dichterischen , selbst seine Romane und
Diemen wollen uns — besonders heute ,
wo uns der Bezug auf das zeitverbun¬
dene Problem fehlt oder nicht leicht er¬
kenntlich ist — als kulturphilosophische ,
kulturpolitische und revolutionär - poli¬
tische Leitartikel erfcheinen . Voltaires
Wahrheitsliebe , sein kämpferische !* Geist ,
seine aufrechte Gesinnung zwangen ihn ,
Stellung zu nehmen gegen alles , was ihm
ungesund , widersinnig und faul erschien ,
und so wetterte er gegen die Folter , ge¬
gen die Behörden und setzte sich ein für
eine Strafrechts -Revision , für Duldung
der religiösen Meinung , für die Schaffung
von Spitälern . Freilich mußte der Mann ,
der Verse schrieb wie

„Kein Priester ist , wofür das Volk ihn
[hält ,

Nur weil wir glauben , sind sie weise “ ,
als Priestergegner , Religionsschänder und
Gottesleugner gelten , zumal er sich gegen

. jedes kirchliche Dogma wandte und al & *

Freigeist verschrien war . Darf man des¬
halb übersehen , daß er für die Freiheit
aller Religionen

' eintrat , gottesgläubig
war , daß er in der von ihm seiner Ge¬
meinde Ferney geschenkten Kirche eine
Tafel anbringen ließ : „ Gott von Vol¬
taire errichtet " ?

Als er 1726 verbannt wurde und nach
England ging , sagten die Pariser : „Er

hat die Wahrheit gesagt , nichts sonst .“

Und alle hatten daran Anstoß genom¬
men . . . und die Macht des Staates war
stärker als die moralische - Kraft eines
einzelnen . 32 Jahre später , als sich Vol¬
taire in Ferney niederließ , hatte diese
moralische Kraft den Sieg davongetragen .
Das kleine Dorf in der Nähe von Genf
wär „die geistige Hauptstadt Europas “

geworden . Die Größen Europas waren
bei ihm ständig zu Gaste . Voltaire war
ein Begriff und ein Zentrum und über -
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Nichts als die Liebe
„Ich “ , §agte die Seele , „bin die Rein -

[heit “ ,
Und verband sich mit einem Gesicht .
„Ich “ , sagte der Körper , „bin die
Kennst du mich nicht ? “ [Schönheit .
„Ich “ , sprach der Geist , „bin Krone aev

[Gottheit “ . .
Und stellte sich in das Licht .
„ Ich bin Ihr , alle “ , flüsterte die Liebe
und rief ihre »Freundin , die Naoht .
Und stayjaend schwiegen die drei , als
sonst nichts als die Liebe , [bliebe
die ewig wacht . Wilfried Koch .

dies ein Mittelpunkt vielfältiger Bestre¬
bungen . Kein Prozeß in Europa von eini¬
ger Bedeutung verlief ohne seine Ein¬
mischung , denn er kämpfte mit wilder
Inbrunst gegen den Justizmord .

Heute ist vieles von seinem großen
bunten Werk verstaubt und vermodert .
Sein Stil , geschliffen und biegsam wie
eine edle Klinge , verleugnet sich niemals ,
aber seine breiten , monotonen , ornamen¬
talen Schi ’derungen ermüden , edle Pathe -
tik tötet den dramatischen Impuls , der
Erneuerer und Denker und Kämpfer
steht dem Dramatiker im Wege . Seine
zeitgebundene Weltanschaung , die Bunt¬

heit des Rokokos und seine philosophi¬
schen Auseinandersetzungen wirken heute
befremdlich auf uns . Nur weniges ist ge¬
blieben , was uns anregt und bezaubert .
Aber daß uns die Lektüre eines Dichters
nicht behagt , muß nicht gegen den Dich¬
ter sprechen — das ist ein Trugschluß .
Und was Friedrich II . und seine Bezie¬
hungen zu Voltaire betrifft , wollen wir
laut bekennen , daß weder der Dichter

. noch der *König an dem Mißton des En -
ties schuld sind ; die Intrigen der Hof¬
kamarilla haben eine Freundschaft zu
Fall gebracht , die ohnedies nicht hätte
Bestand haben können .

Als Voltaire 83jährig nach Paris heim¬
kehrte , erlebte die Aufführung seiner
„Irene “ , „ Ovationen wie in einem Irren¬
haus “ . Bei der feierlichen Beisetzung des
Dichters im Pantheon standen 600 000
Menschen auf den Straßen Spalier , 100 000
folgten seinem Sarge .

Das Verborgene
Von Voltaire

Welche Kratt zieht unser Herz mit sei¬
nen Aorten sechzigmal in der Minute zu¬
sammen ? Welche andere Kratt verwan¬
delt dieses Gras in Milch in den Eutern
einer Kuh und dieses Brpt in Blut .
Fleisch , Knochen in diesem Kinde , das
mit seiner Nahrung heranwächst bis zu
einem bestimmten Punkt , der der Höhe
seines Wuchses ein Ziel setzt , ohne daß
irgendeine Kunst Ihm auch nur eine Linie
hinzuzufügen vermöchte ? Pflanzenwesen ,
Minerale , Tierwese » , wo ist euer erstes
Prinzip ? Es ist in der Hand dessen , der
die Sonne um ihre Achse sich drehen
läßt , und der sie in Licht gekleidet hat .
Alles um euch , alles in euch ist ein Rät¬
sel , dessen Lösung zu erraten dem Men¬
schen nicht gegeben ist . Dieser Erznichts¬
kenner glaubt etwas zu wissen , wenn er

sagt , die Tiere haben , eine vegetative und
eine sensitive Seele , die "

Menschen haben
eine vegetative , eine sensitive und eine
intellektuelle . Ärmlicher Mensch , du
Hochmutstropf , der du nur Worte von
dir gibst , hast du je eine Seele gesehen ,
weißt du , wie so etwas gemacht ist ?

Dr . Hugo Lindemann 80 Jahre . Der in
Bensheim a . d . B . im Ruhestand lebende
frühere Ordinarius für Kommunal - und
Sozialpolitik , Prof . Dr . Hugo Linde¬
mann in Köln , beging seinen 80 . Ge¬
burtstag . Der Gelehrte ist ein besonde¬
rer Kenner des englischen Gewerk¬
schaftswesens . Unter seinen zahlreichen ,
die Arbeiterbewegung und die Wirt¬
schaftspflege . in deutschen Städtever¬
waltungen behandelnden Schriften be¬
finden sich auch ein Handbuch des So¬
zialismus und (zusammen mit Südekum )
das Kommunale Jahrbuch . WS .

Hochschulnachricht . Dem Landes¬
bischof der Evangelischen Kirche Ba¬
dens , Julius Bender , wurde von der
Theologischen Fakultät der Universität
Heidelberg die Würde eines Doktors
der Theologie ehrenhalber verliehen .

Zahlen -Mosaik .
Die Haldenbestände an Kohle in

Deutschland , die am Kriegsende fünf
Millionen Tonnen betrugen , gingen bis
Dezember 1946 auf 340 000 t zurück und
stiegen dann bis Ende März 1947 auf 2
Millionen Tonnen wieder an .

95 000 Elsenb -»hngüterwagen sind seit
April 1946 der amerikanischen und briti¬
schen Zone durch „Nichtrückgabe “ aus
anderen Zonen verloren gegangen .

Vor dem zweiten Weltkriege gebrauch¬
ten 440 Millionen Menschen die chinesi¬
sche Sprache , 165 Millionen die englische
Spreche , fast 10C Millionen die deutsche
Sprache , aber nur 75 Millionen die rus¬
sische Sprache . (Sozd . Pressedienst .)
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. . .
Es gibt Niemanden, der nicht sehr

viel mit ihnen anzufangen wüßte.
Schließlich sind sie ia gu ‘ e alte Be¬
kannte . Aber inzwischen hat man
sich schon so daran gewöhnt, keinen
Bezugschein zu bekommen, daß man
sich nicht so ohne weiteres mit dem
Gedanken vertraut machen kann,
in Zukunft nun auch — keine
Punkte zu erhalten . Jedenfalls ist in
dieser Angelegenheit ein dunkler
Punkt ; der bei unseren Lesern einige
Proteste hervorgerufen hat . Wollen
wir die Sache einmal Punkt für
Punkt etwas unter die Lupe nehmen:

Am 20 . August konnten wir
— nach der ersten offiziellen Verlaut¬
barung durch das Städtische Wirt-
schaftsa,mt — unsere Leser dävon in
Kenntnis setzen, daß seit dem
1 . Juli an die Stelle des Bezug¬
scheines die Textilpunktmafke ge¬
treten sei . Ganz bescheiden wird
dabei gleichzeitig erwähnt , daß das
dem Wirtschaftsamt für das dritte
Quartal dieses Jahres zur Verfügung
Stehende Punktmarken kontingent be¬
reits restlos ausgegeben sei .
Punkt .

Diese ungewohnte Freizügigkeit
des Wirtschaftsamtes überrascht doch
einigermaßen. Für uns allerdings
ergibt sich nun der kritische Punkt ,daß wir unzähligen Lesern, die uns
über den Verbleib dieser Punkte be¬
fragen , keine befriedigende Antwort
geben können. Doch vielleicht wird
uns über kurz oder lang eine Auf¬
klärung über diesen Punkt zuteil,um baldmöglichst hinter diese Ge¬
schichte einen Punkt setzen zu
können. H . H.

Karlsruhe wird wieder aufgebaut / Von 1 . Bürgermeister
Fridolin Henrich

Unter dieser Ueberschrift veröffent¬
lichte die Stadtverwaltung im Septem¬
ber vorigen Jahres eine Denkschrift ,
worin erstmals Gedanken über den Wie¬
deraufbau unserer schwerbeschädigten
Stadt der Oeffentlichkeit unterbreitet
wurden . In der Zwischenzeit haben sich
viele fleißige Hände geregt , und der
Erfolg ist sichtbar Die Grundvoraus¬
setzung des Wiederaufbaus , nämlich
Schutträumung und Trümmerbeseitigung
sind in vollem Gange , während der Auf¬
bau selbst sieh vorerst auf die Wieder¬
herstellung beschädigter Gebäude be - •

schränken muß . Doch wird uns , je mehr
wir planend und sorgend in die Proble¬
matik der uns gestellten Aufgabe ein -
dringen , bewußt , wie sehr unsere Auf¬
bauarbeit und unser örtliches Schicksal
von . den großen Entscheidungen abhän¬
gig ist , auf die wir alle warten .

Im ersten Stadium der Erwägungen
über den Wiederaufbau der zerstörten
Städte begeisterte man sich vielfach an
dem Gedanken , neue Stadt -Grundrisse
und Bebauungspläne zu schaffen . In¬
zwischen hat man erkannt , daß man es
sich nicht leisten kann , kilometerweite
Strecken fertiger Straßen mit allen Ver¬
sorgungsleitungen aufzugeben und an
ihrer Stelle neue zu bauen . Damit sollen
notwendige Korrekturen , soweit sie auf
Grund der Zerstörungen heute möglich
sind , nicht ausgeschlossen sein .

Ob und in welchem Umfang man be¬
schädigte Gebäude wieder hersteilen oder
aber — vorerst an fertigen Straßen —
neu bauen soll , wird noch erwogen . Die
Mehrheit der Fachleute ist der Meinung ,
daß bouwirtschaftlich eine Wiederher¬
stellung von Gebäuden bis . zu einem
recht hohen Beschädigungsgrad vorzu¬
ziehen ist .

Wie aber soll wiederhergestellt wer¬
den ? Diese Frage bedarf sorgfältiger
Prüfung ; und wenn der uns auferlegte
Zwang , langsam aufzubauen , einen
positiven Wert hat , dann den , daß

Kleine Karlsruher Chronik
Einbrüche . Ein Mechaniker konnte fest¬

genommen und überführt werden , daß
er bei einem nächtlichen Einbruch in
eine Schreibmaschinen -Werkstätte drei
Schreibmaschinen gestohlen hatte . — Auch
die Einbrecher , die Ende Juli aus einem
Geschäftszimmer in der Beiertheimer
Allee zwei Schreibmaschinen gestohlen
hatten , sind ermittelt und festgenommen
worden . Es stellte sich hierbei heraus ,
daß sie auch für den Einbruchdiebstahl
verantwortlich sind , der Anfang August
in einer Tabakgroßhandlung in der Adler -
•straße durchgeführt wurde und bei dem
eine große Menge Zigaretten , Zigarren
und Tabak gestohlen worden waren , pp .

Udfälle . In Durlach stürzte ein zwei¬
jähriges Kind , das infolge vernachlässig¬
ter Betreuung ohne Aufsicht geblieben
und auf den Fenstersims geklettert war ,aus dem zweiten Stofckwerk auf die
Straße . Es mußte mit Kopfverletzungen
ins Krankenhaus eingeliefert werden . —
Eine 58jährige Frau aus Hagsfeld -stürzte
bei der Arbeit so unglücklich vom Ernte¬
wagen , daß sie mit einem Oberschenkel¬
bruch ins Krankenhaus eingeliefert wer¬
den mußte . —in —

Vermißt . Seit Sonntag , den 17. August
werden der 19jährige Mogalles und 17jäh -
rige Kleber aus Hßgsfeld vermißt . Oie
beiden Burschen sind vermutlich zum
Baden an den ■Rhein gefahren und sind
von dort bis heute noch nicht zurück¬
gekehrt . —in —

Schont unseren Wald ! Allgemein ist die
Irrige Ansicht verbreitet , daß unter¬
drückte , schwache oder vielleicht auch in
den Kronen etwas dürre Bäumchen für
den Wald bedeutungslos seien . Für die
Erhaltung eines gesunden Waldbestandes
ist aber dieses Unterholz von
grundlegender Bedeutung .
Leider ist von Leseholzsammlem und

Schlagraumaufbereitern in dieser Hin¬
sicht schwer gefrevelt worden . Der Scha¬
den , der bei weiterer Entwendung dieses
bodenschützenden Holzes angerichtet
wird , ist nicht wieder gut zu machen . Es
ergeht daher die dringende Aufforde¬
rung : „Hände weg vom Unter¬
stand ! fa .

Fritz Möhrlein f » Ein Veteran der so¬
zialistischen Arbeiterbewegung ist im
Alter von 84 Jahren gestorben . Ueber
seine frühere Berufsorganisation hinaus ,
er war gelernter Buchdrucker , war
Möhrlein eine in der Stadt bekannte
Persönlichkeit . Er war lange Jahre Wirt
der „Alten Brauerei Heck “ , der späteren
Gewerkschaftszentrale , war auch einige
Jahre Mitglied des Bürgerausschusses .
Er dürfte wohl das älteste Mitglied der
SPD Karlsruhe gewesen sein . Seine
Partei , wie auch die Gesamfarbeiterschaft
Karlsruhes , der er sein ganzes Leben
lang diente , wird ihrem alten „Babbel “
ein gutes Gedenken bewahren . h . w .

Die SAZ gratuliert ! Die Eheleute Karl
Klein , Karlsruhe , Barbarossaplatz 2,
feierten am 21 . August 1947 das Fest der
Goldenen Hochzeit . Der Oberbürgermei¬
ster ließ dem Jubelpaar ein Glück¬
wunschschreiben mit einer Ehrengabe
übermitteln . Das Fest der Silbernen
Hochzeit feiern am 24. August die Ehe¬
leute Julius Reeb , z . Zt . wohnhaft in
Spöck . Frau E^tnny Klaus Wtw . , Boeckh -
straße 40 , vollendete am 21 . August in
geistiger und körperlicher Frische ihr
82 . Lebensjahr .

Die Firma - Sportmüller '1 begeht unter
der Leitung ihres Gründers , Herrn Max
Müller , heute ihr 50jähriges Geschäfts¬
jubiläum . Der 72jährige Jubilar , einer
der ältesten Skiläufer , widmet sich in
unermüdlicher Arbeit noch immer sei¬
nem Lebenswerk .

wir Zeit zu sorgfältiger Planung haben .
Besondere Aufmerksamkeit muß dabei
den wertvollen Baudenkmälern gehören ,
die der Krieg zerstört hat . In jedem
Fall ist zu überlegen , was in alter Art
wieder hergestellt werden kann und was
neu gestaltet werden soll . Unsere Zeit
wird sich ihren eigenen Baustil schaffen .
Wir dürfen daher nur dort alte * Formen
nachgestalten , wo das noch Vorhandene
den geistigen Unterbau für das Neue
abgeben kann , sonst wird das Neue in
alter Art Kulisse und daher unwirklich .

In diesem Sinne ist die Wiederher¬
stellung der Karl -Friedrich - Straße vom
Schloßplatz bis zum Ettlinger Tor zu er¬
wägen . Hier finden wir Barock , Zopf¬
stil und vornehmlich den Klassizismus ,
der unserer Stadt das Gepräge gibt . Das
Rathaus , did Stadtkirche , der Rondell¬
platz mit seiner Bebauung und viele
Privatgebäude zwingen geradezu zur An¬
knüpfung an das Gewesene . Die alte via
triump ^ alis der Stadt soll früher oder
später wieder erstehen .

In bezug auf das Schloß und die Ge¬
samtanlage des Schloßplatzes wird es
sehr darauf ankommen , was die Zukunft
aus Karlsruhe machen wird . Wir spre¬
chen viel von einer industriellen Um¬
gestaltung der Stadt , dürfen aber dabei
die Bedeutung der Verwaltungszentrale ,
der Schul - und Kunststadt Karlsruhe
nicht vergessen . Unsere Technische

Hochschule , unser Rheinhafen , unsere
Kunsthochschule sind Grundlagen . Man
hat in Karlsruhe das Verwalten ge¬
konnt und die Verwaltungstradition , die
in dem Sprichwort vom „badischen
Musterländle “ zum Ausdruck kam , lebt
noch . Eine kluge Staatskunst macht hier¬
von Gebrauch , statt alte Werte zu zer¬
schlagen . Karlsruhe sollte Verwaltungs¬
zentrale bleiben . Mit der Entscheidung
über die Zukunft der Stadt wird auch
die über das Schloß Und den Schloßplatz
reifen müssen . Dabei werden manche
Bausünden am Schloßplatz zu verbessern
sein .

Abgesehen von der evangelischen
Stadtkirche verdienen einige andere
Kirchenbauten pflegliche Erhaltung , wie
die St . Stephanskirche , der Barock - und
Rokokobau der Schloßkirche , der Zopf¬
bau der kleinen Kirche . Die St . Ste¬
phanskirche ist ein klassizistisches Mei -

Anmeldung für Höhere Schulen
Die Anmeldungen für die unterste

Klasse (Sexta ) sind am Montag , den
1. Sept . 47 , von 9—12 Uhr . Die Auf¬
nahmeprüfungen für diese Klasse sind
am Dienstag , den 2. Sept . , vormittags
8 Uhr . Die Anmeldungen für alle üb¬
rigen Klassen sind am Mittwoch , den

_ 3. Sept . von 9—12 Uhr , Die Aufnahme¬
prüfungen für diese Klassen sind am
Donnerstag , den 4. und Fr ^ tag , den 5 .
September . Der Unterricht beginnt für
alle Schüler am Samstag , den 6. Sept .
um 9 Uhr . Bei allen Anmeldungen sind
vorzulegen : Der Geburtsschein , der
letzte Impfschein , das letzte Schul¬
zeugnis . Die Schüler sind persönlich
vorzustellen . In die Sexta können nur
Schüler aufgenommen werden , die min¬
destens 4 Volksschulklassen mit Erfolg
durchlaufen haben . Wegen der Raum¬
verhältnisse müssen sich die einzelnen
Schulen Vorbehalten , nach Abschluß der
Aufnahmeprüfungen mitunter einen
Austausch von Schülern vorzunehmen .
Es bestehen in Karlsruhe folgende
Höhere Schulen :

1. Für Knaben : Gymnasium , Bismarck¬
straße 8, Realgymnasien : Goetheschule ,
Kaiserallee 6 : Helmholtzschulp , Kaiser¬
allee 6 ; Kantschule '

, Englerstr . 10 ; Dur¬
lach , Gymnasiumstr . 3 .

2. Realgymnasien für Mädchen : Fichte¬
schule , Sofienstr . 14; Lessingschule , So¬
ll enstr . 147 .

sterwerk Weinbrenners , das äußerlich in
der alten Form wieder hergestellt wer¬
den sollte . Im Innern zeigt die Ruine ,
welche großartige Gestaltungsmöglich¬
keit tn der Wo inbrenn er ‘sehen Anlage
steckt und wie diese durch falsch ver¬
standenen späteren Innenausbau unter¬
drückt war . Es gilt , diesen Innenraum
wiederherzustellen und ihm die ganze
Größe wiederzugeben , die sein Erbauer
ihm zugedacht hatte .

Das älteste Bauwerk in Karlsruhe , das
Gottesauer Schloß , ist leider so weit zer¬
stört , daß eine Wiederherstellung nach
dem Original wahrscheinlich nicht wie¬
der in Frage kommen wird . Dagegen
sollte es möglich werden , das Schlöß¬
chen der Markgräfin Amalie im Erbprin¬
zengarten , eine Schöpfung Weinören -
ners , in früherer Art neu zu erwecken .
Dieses Schmuckstück muß Karlsruhe er¬
halten bleiben .

So ist es unsere Aufgabe , das wenige
Alte , das wir als verhältnismäßig junge
Stadt besitzen , zu erhalten und ihm
seinen Platz in dem kommenden Gesicht
unserer Stadt zu sichern , daneben aber
den Bedürfnissen unserer Zeit Rech¬
nung zu tragen und , wo sie es fordern ,
moderne Geschäftsstraßen und klare ,
sonnige Wohnhäuser zu errichten , die
den Geist unserer Zeit verkörpern . Der
Wiederaufbau unserer Stadt wird eine
Generation voll in Anspruch nehmen .
Stadtverwaltung und Einwohnerschaft ,
Stadtrat , Beamte , Angestellte und Ar¬
beiter , ihrer aller bedarf es , daß das
Werk gelinge .

Die Plakatsäule
Schulgeld an Höheren Schulen . Zum

Runderlaß des Landesdirektors für Kul¬
tus und Unterricht vom 10. Januar 1946
wird in Bezug auf den letzten Satz der
Ziffer 3 (Geschwisterermäßigungen ) er¬
läuternd bemerkt , daß beim Besuch von
Höheren Schulen durch fünf und mehr
Kinder derselben Familie nicht sämt¬
liche Kinder von der Zahlung des Schul¬
geldes befreit sind , sondern nur das
fünfte und jedes weitere Kind , während
für die ersten vier Kinder Schulgeld
nach Maßgabe des ersten Satzes der
Ziffer 3 zu zahlen ist . Km .

Das Wohlfahrtsamt gibt bekannt : Die
am 10. Juni 1947 in die Schweiz ver¬
brachten Kinder treffen am Donnerstag ,
den 25 . September 1947 (nicht August )
im Karlsruher Hauptbahnhof ein . Die
Kinder werden dort von unseren Für¬
sorgerinnen und Fürsorgern in Empfang
genommen und nach Ueberprüfung den
Eltern übergeben . Die Eltern werden
ersucht , ihre Kinder am 25 . 9. 1947 , mor¬
gens 6 Uhr , am Bahnhofsplatz in Emp¬
fang zu nehmen .

Spruchkammervorschau . Vom (Öffentlichen
Kläger in Gr . I eingestuft : Spruchkammer II ,
25 . 8 . , 9 .00 Uhr : Dr. Ludwig Neuberger , Karls¬
ruhe , Stefanienstraße 71 .

Versammlungstennine der Parteien
SPD : Knielingen : 24 . 8, 20 .00 Uhr , „ Kaiser

Friedrich ’’, Mitgliedervsammlung .
KPD : Funktionärshauptversammlung : 25 . 8.,

19.30 Uhr , Saal der KLV, Gartenstr . 71 . Ref . :
Dr. Klausen Schulungskurs : 26. 8 . , 19.30 Uhr ,
Parteibüro , 2 . Stock : Daxlanden : 28 . 8 . , 20 Uhr ,
„Sonne ” , Mitgliederversammlung . Ref . : Heidt
Südwest : 29 . 8. , 20 Uhr , „ Felshof "

, Mitglie¬
derversammlung .

Brot -Rationen für die zweite Woche
Die Rationen für die 105. Zuteilungs¬

periode sind außer Brot bereits in Nr . 8
der SAZ bekanntgegeben worden . An
Brot wird für die 2. Woche der 105. Zu -
tellungsperiode aufgerufen : .

Erwachsene (U , 21 , 31) : Abschnitt II
1000 g , Abschnitt A 1000 g , Kleinabschnitt
III 500 g .

Jugendliche (12, 22 , 32) : Abschnitt Ila
1000 g , Abschnitt Ilb 1000 g , Abschnitt A
1000 g .

Kinder (13, 23 , 33) : Abschnitt II 1000 g ,
Abschnitt II 500 g , Abschnitt A 1000 g.

Kleinkinder (14, 24 , 34) : Abschnitt II
1000 g , Abschnitt Ia (ZW ) 200 g , Abschnitt
Ib (ZW ) 200 g , Abschnitt II (ZW ) 200*’g .

Kleinstkinder (15, 25 , 35) : Abschnitt II
500 g , Abschnitt II (ZW ) 200 g .

Säuglinge (16) : Abschnitt Ilb (ZW )
200 g , Abschnitt lila (ZW ) 200 g .

Die Kleinabschhitte III über zusam¬
men 500 g Brot berechtigen wahlweise
zum Bezug von Importmehl (amerika¬
nisches Weizenmehl ) im üblichen Um¬
rechnungsverhältnis (500 g Brot gleich
375 g Mehl ) .

Nährmittel : Es wird nochmals beson¬
ders darauf hingewiesen , daß auf den

Nährmittelabschnitt N 4 der 105. Zutei¬
lungsperiode nur 250 g Maisgrieß und ,
soweit dieser nicht ausreicht , Suppen¬
erzeugnisse ausgegeben werden dürfen .

*
Gefälschte Brotmarken

Zum Jahresende 1946 wurden in Hei¬
delberg zahlreiche gefälschte Brotmarken
in den Verkehr gebracht . Durch die
25jährigen Irma Zöller und Hilde Kip¬

epenhahn gelangten 100 Kilogramm in
Kleinabschnitten zu je 1000 Gramm nach
Karlsruhe . Beide hatten sich in der
letzten Sitzung des Amtsgerichtes Karls¬
ruhe , das unter dem Vorsitz von Dr .
Gützkow tagte , für ihre Vergehen zu
Verantworten . Der Vertreter der Staats¬
anwaltschaft führte aus , daß die Z . sich
ca . 10 gefälschte Brotmarken verschafft
und dafür Brot eingekauft habe , wäh¬
rend die K . 90 Marken aus Schwarz¬
handelsbeständen besaß , die sie jedoch
nicht mehr einlösen konnte . Da es sich
hierbei um ein Verbrechen gegen die
Kriegswirtschaftsverordnung handelte ,
wurden beide Angeklagten zu 3 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt . Jo .

Badische Rundschau
Resolution des Städteverbandes

„Die am 18. August 1947 in Ludwigs -
bürg zu einer Arbeitstagung versammel¬
ten Oberbürgermeister (Bürgermeister )
der Mitgliedsstädte des Württembergisch -
Badischen Städteverbandes haben sich
erneut mit der immer bedrohlicher wer¬
denden , gegenüber dem Vorjahr insge¬
samt erheblich verschlechterten Emäh -
rungslage befaßt . Die derzeit unbefrie¬
digende Versorgung mit Kartoffeln , Ge¬
müse , Milch , Fett und eiweißhaltiger
Nahrung in Verbindung mit den noch
nicht ausreichend geklärten Möglichkeiten
zur Winterbevorratung wtrkt bei der
Bevölkerung um so beunruhigender , als
die seit Wochen anhaltende Trockenheit
die Ernteergebnisse ln besorgniserregen¬
der Weise beeinträchtigt . Im Hinblick
auf die den Stadtbewohnern seit Jahren
auferlegten Entbehrungen ist deren
Widerstandskraft bereits weitgehend ab¬
gesunken , sodaß eine weitere Verschär¬
fung der Emährungsnot in dem be¬
vorstehenden dritten Nachkriegswinter
zu unabsehbaren Folgen führen müßte .

JCudwig Weiter
Zum 100. Getourtstag des Tondichters .
Am 23. August sind 100 Jahre ver¬

flossen , seit der badische Tondichter
Ludwig Friedrich Wilhelm Keller zu
Karlsruhe als Sohn eines Lehrers ge¬
boren wurde . Nach dem frühen Tod des
Vaters sollte der begabte Knabe eben¬
falls den Lehrerberuf ergreifen und
wurde durch den Unterricht eines
Oheims in verschiedenen Fächern , haupt¬
sächlich auch im Violin - , Klavier - und
Orgelspiel hierauf vorbereitet . vEin Gön¬
ner ermöglichte ihm aber das Studium
der Mathematik und Geodäsie an der
Technischen Hochschule , nach dessen Be¬
endigung er in den badischen Staats¬
dienst trat und bis zum Jahre 1911 als
Geometer bei der Wasser - und Straßen¬
baudirektion wirkte . Neben diesem Be¬
ruf widmete sich Keller aber mit großer
Hingabe der geliebten Musik , die ihm ,
wie er in seinem aufschlußreichen Tage¬
buch schrieb , immer Lebens - und Her¬
zenbedürfnis blieb . Eigentliche Lehrer
in der Komposition hatte er nicht , je¬
doch genoß er die belehrenden Rat¬
schläge von Hermann Giehne und Vin¬
zenz L'achner . Bedeutende Kapellmeister ,
wie Emil Steinbach und Hermann Levi ,
förderten sein Talent . Im Laufe der
Zeit — Keller starb am 18 . April 1930
im 83. Lebensjahr — entstanden weit
über 100 Kompositionen , vor allem mu¬
sikalisch wertvolle Lieder , Männer - ,
Frauen - und gemischte Chöre , welt¬
lichen und geistlichen Inhalts . Beson¬
ders hervorzuheben sind eine deutsche
Messe und ein Weihnachtsoratorium für
Soli , Chor , Orchester und Orgel . Der
fruchtbare Tonsetzer schuf aber auch ;,
zahlreiche Werke für Kammermusik (u .
a . 6 Streichquartette ) , ein Cellokonzert ,
Stücke für einzelne Instrumente , sowie
für kleines und großes Orchester , Die
umfangreiche Weihnachtsmusik harrt
noch der Uraufführung .

Während 30 Jahren war Keller Musik¬
rezensent für die „Karlsruher Nach¬
richten “ und den „Residenzanzeiger “ .
Vinzenz Lachner bezeichnete ihn als
musikverständigen Beurteiler und Felix
Mottl als bewährten Musiker . Alles in
allem war der unverheiratet gebliebene
Ludwig Keller eine bescheidene , für
sich nie Reklame machende Künstler¬
persönlichkeit und verdient , daß seine
reifen und zum Teil tief empfundenen
Schöpfungen der Vergessenheit entrissen
werden . F . Füller .

Ewiges Indien
Lichttoj ^dervortrag v . Prof . Dr . Menschlng

Einen interessanten und lehrreichen
Beitrag zu der gerade in diesen Tagen
vollzogenen politischen Wandlung In¬
diens gab Prof . Dr . Mensching von
der Universität Bonn mit einem durch
gut gewählte Lichtbilder unterstützten
Vortrag . In temperamentvoller Weiss
führt , der Redner seine Hörer in eine
Welt , Von der der Europäer meist nur
unbestimmte Vorstellungen hat . Das
ewige Ringen um die politische Einheit
ist nichts anderes als der Kampf der
gegensätzlichen Glaubenslehren und
Weltanschauungen der Hindus , Buddhi¬
sten und Moslems , in deren Dogmen der
indische Mensch sich vom Weltlichen ab¬
kehrt und allein der Seele lebt . Götter .
Dämonen und heilige Menschen , Fakir -
tum , Weltflucht und der um Erlösung
ringende Geist der indischen Massen
sind die Grundthemen , des Vortrages ,
der in leicht verständlicher Form dem
Laien die Grundlagen zum Verständnis
der heutigen Vorgänge im Rätselhaftesten
aller Weltteile vermittelt . Langanhalten¬
der Applaus der gespannt lauschenden
Zuhörer belohnte den Redner für die
Vermittlung seiner in jahrzehntelangem
Studium erworbenen Kenntnisse . -If .

Hochschulnotizen . An der Technischen
Hochschule Karlsruhe sind nachstehende
Aenderungen im Lehrkörper erfolgt :
Prof . Dr . Rudolf Plank wird im Win¬
tersemester « n der Universität '»axas
einen Lehrauftrag als Gastprofessor
wahr ^ ehmen und im Frühjahr 1948 zu¬
rückkehren . Berufungen ergingen an
Prof . Dr . Rudolf Crlege , den hie¬
sigen Exordinarius , auf den Qrdent -
lichen Lehrstuhl für organische Chemie ,
und an Prof . Dr . Hans Wittich von
der Universität Göttingen auf einen
Lehrstuhl für Mathematik . Prof . I5r .
Walter Zimmermann von der na¬
turwissenschaftlichen Fakultät der Uni¬
versität Tübingen erhielt den ordent¬
lichen Lehrstuhl für Botanik verliehen .

Prof . Dr . C r i e g e hatte bereits vor
Monaten eine Einladung zu einer Gast -
pr*ofessur von der National - Tung -Chi -
Universität in Schanghai erhalten . W .S .

Frauen haben das gerne
Frauen — und nicht nur Frauen — ha¬

ben nicht immer alles gern , was ihnen
von den weltbedeutenden Brettern herab
geboten wird . Das Ensemble des Neuen
Theaters Hamburg hätte sich die Kosten
und Mühe einer so weiten Reise sparen
sollen . Heinz Erhardt und Max Schnauer
bemühten sich teilweise mit Erfolg , zu
retten , was es da noch zu retten gab . Jo .

Kadi» Stuttgart sendet
Freitag , 22. Aug . : 6 .00 Frühmu ^ik ; 6 .30

lymn . ; 6 .45 Nachr . ; 7 .00 Melod . a . Mor¬
gen ; 8 .00 Stimme Amerikas ; 8.30 Morgen -
riund . . . ; 9 .00 Haus u . Heim ; 9.45 Nachr .,
Wasserstände ; 10.00 'Schulfunk ; 11.30 Kin -
’ersuchd . ; 12.00 Musik z . Mittagsst . ; 13 .15
Was jeder wissen muß : 13.35 Musik ; 14.00
Schulfunk ; 17.00 Uns . Solisten ; 17.30 Aus

d . Weltliteratur ; 17.45 Nachr . ; 17.50 Musi -
kal . Intermezzo ; 18.15 Aktuelles u . Wis¬
senswertes ; 18.30 Sport ; 18.45 Parteien
sprechen (KPD ) ; 19 .00 Stimme Amerikas ;
19 .30 Schlagermelodien ; 19.45 Nachr . ; 20 .00
Gruß a . uns . Kriegsgefangenen ; 21.00 Be¬
sinnliche Stunde ; 22 .00 Blick 1. d . Welt ;
22.15 Kammermusik ; 22.45 Nachr . ; 22.50
L . Templin ; 23.20 Musik v . M . Reger .

Samstag , 23. Aug . : 6 .00 Frühmusik ; 6 .30
Gymn . ; 6 .45 Nachr . ; 7.00 Melod . a . Mor¬
gen ; 7 .30 lytusik ; 8 .00 Stimme Amerikas ;
8.30 Morgenstund . . . ; 9 .45 Nachr ., Was¬
serstände ; 10.00 Schulfunk ; 11.30 Kinder -
suchd . ; 11.55 Kult . Vorschau ; 12.00 Musik
z . Mittagsst . ; 12.45 Nachr . ; 13.00 Musik , z .
Mittagsst . ; 13 .15 Was Jeder wissen muß ;
13.35 B . v . Geczy ; 14.00 Uns . Volksmusik ;
15.00 „La Bohäme “ ; 17.45 Nachr . ; 17.50
Reigen schöner Melod . ; 18 .15 Streiflichter
d . Zelt ; 18.30 Rechtsfragen ; 18.45 Hohner -
Handh .-Orch . Trossingen ; 19.00 Stimme
Amerikas ; 19.30 Pollt . Wochenbericht ; 19.45
Nachr . ; 20 .00 Uns . bunte Stunde ; 21 .00
„Mit Musik geht alles besser " ; 22.00 Be¬
schwingt u . heiter ; 22 .45 Nachr . ; 22.50
Tanzwelsen a . aller Welt .

Sonntag , 24. Aug . : 6 .00 Frühmusik ; 6.45
Nachr . ; 7 .00 Melod . a . Morgen ; 7 .30 Land¬
funk ; 8 .00 Stimme Amerikas ; 8 .30 Mor¬
genstund . . . ; 9 .00 Kath . Gottesd . ; 9 .30
Kirchenmusik ; 10.00 Besinnl . Morgen ; 10 .30
Konzert ; 11 .30 Oberbad . Städtebilder ; 12.00
Musik z . Mittagsst . ; 12.45 Nachr . ; 13.00
Musik z . Mittagsst . ; 13.15 Was jeder wis¬
sen muß ; 13.30 Aus d . schwäb . Heimat ;
14.15 Kinderfunk ; 15.00 Kammermusik ;
15.30 Musik ; 17.00 Hörspiel ; 18.30 Chorkon¬
zert ; 19.00 Stimme Amerikas ; 19.30 Sport ;
19.45 Nachr . ; 20.00 Musik ; 22 .00 D . Kritiker
hat d . Wort 22.15 Meister ihres Fachs ;
22.45 Nachr . ; 22.50 Frohe Tänzklänge ; 23 .50
J . Heifetz , Violine .

Der Städteverband bittet daher das
Staatsministerium , bei der Militärregie¬
rung und allen sonst zuständigen Stellen
wegen rechtzeitiger Vorkehrungen —
insbesondere auch lm Blick auf die Trans -
portmittellage — vorstellig zu werden ,
damit die Ernährung der städtischen
Bevölkerung in den kommenden Mo¬
naten unter allen Umständen mengen -
und gütemäßig sichergestellt wird “.

Noch kein OB in Pforzheim
Die am Donnerstagnachmittag durch¬

geführte Wahl des Oberbürgermeisters
der Stadt Pforzheim Ist ergebnislos ver¬
laufen . Nach dem ersten Wahlgang er¬
hielten die Kandidaten Helmstädter
(SPD ) II Stimmen , Dr . Brandenburg
(DVP ) 5 Stimmen , Horst Gerhard (Ber¬
lin ) 4 Stimmen , Ministerialrat Dr . Bei¬
zer 3 Stimmen . Eine Nachwahl findet
am 29. August , 15 Uhr , statt , über die
wir ausführlich berichten werden . OPP .

*
In Mutschelbach verübte eine Einbre¬

cherbande zahlreiche Kellereinbrüche .
Bel ihrem letzten Besuch wurde aber
der Bauer auf die Bande aufmerksam
und stellte sich zur Wehr . Einer der
Täter war mit einer Pistole bewaffnet ,
gab einen Schuß ab und verletzte den
Landwirt schwer . Ein Nachbar , der sich
am Fenster gezeigt hatte , wurde eben¬
falls beschossen , erhielt aber lediglich
einen Streifschuß .

In Mörsch fiel ein 4jähriges Kind ln
einen Kübel mit kochendem Waschwas¬
ser und wurde so stark verbrüht , daß
es noch am selben Tag lm Krankenhaus
verstarb . —gh —

Stühlingen . Die staatliche Gehörlosen¬
schule für Kinder lm Alter von 8 bis 14
Jahren , für die bereits 52 Kinder ange¬
meldet sind , soll (laut Südena ) Mitte
September auf Schloß Hohenlupfen er¬
öffnet werden . (Dena )

Immer noch trocken !
Übersicht : Eindringende kühlere Meeres¬

luft vom Atlantik nach Mitteleuropa
verursachte Bewölkung und geringfügige
Regenfälle . Das über dem skandina¬
vischen Raum lagernde Hoch wird aber
seine Herrschaft wieder nach Süden
ausdehnen , sodaß ergiebigere Regenfälle
immer noch nicht erhofft werden
können .

Vorhersage des Amtes für Wetterdienst
Karlsruhe , gültig bis Sonntagabend .
Anfangs gewittrige Regenfälle meist nur
geringer Ergiebigkeit . Wolkig , Tages¬
höchsttemperatur 25—28 Grad ; zum
Wochenende wieder meist heiter und
trocken . Höchsttemperaturen nachmittags
um 30 Grad . Tiefsttemperaturen der
Nächte um 15 Grad . Schwachwindig .

Rheinwasserstände vom 21. August 1947
Konstanz 337 — 2 : Breisach 159 + 15 : Kehl

178 — 2 : Maxau 346 + 3 : Mannheim 215 — 4g
Caub 111 — 1.

Lokalredakteur : Helmut Haag ; Karlsruhe
Redaktion : Waldstr . 28. Tel . 9550—9553 ; An
zelgensnnahme und Vertrieb : Fa Bekli
Karlsruhe , Karlstr . 14. Tel . 7384 (Zweig
stelle Ettlingen , Kronenstr . 6, Tel . 413)
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WIRTSCHAFTSRUNDSCHAU
Genossenschaftliche Selbsthilfe

Wenn man von unserer heutigen Si¬
tuation aus die Existenz und Tätigkeit
der Genossenschaften rechtfertigen
wollte , so könnte man sie als Gewähr
dafür ansehen , daß auch im Bereich
des Wirtschaftlichen nicht ein uner¬
bittliches Entweder - Oder unser Schick¬
sal ist , sondern daß eine vernünftige
Synthese Widerstände zu Überwinden
und Brücken zu schlagen vermag . Wir
kommen gerade in der Wirtschaft all¬
zuleicht zum Dogma , und damit vom
lebendigen Leben weg ; aber die Wirk¬
lichkeit ist nicht dogmatisch und sie
verlangt von uns , daß wir uns ihren
wechselnden . Gegebenheiten anpassen .
Wo vor gar nicht langer Zeit Theore¬
tiker die Kluft zwischen kapitalistischer
Willkür und doktrinärem Sozialismus
sich immer schroffer aufreißen sahen ,
ist eben durch die Genossenschaften ein
weites Feld geschaffen auf dem dieser
Gegensatz ausgeschaltet ist . Es soll nicht
verkannt werden , daß der Nationalsozia¬
lismus versucht hat , die genossenschaft¬
liche Organisation auch seiner Wirt¬
schaftspolitik dienstbar zu machen ; er
konnte es , indem er den genossenschaft¬
lichen Aufbau von unten nach oben
verkehrte in eine Organisation von Be¬
fehlsstellen von oben nach unten ; aber
er fand doch zugleich auch in der ge¬
nossenschaftlichen Tradition einen Wi¬
dersacher , der sich wohl beiseiterücken ,
aber niemals ausschalten ließ . Und so
konnte das genossenschaftliche Leben
sehr bald nach dem Kriege wieder er¬
stehen mit seinem alten Aufgabenbereich ,
mit seiner alten Einteilung , vielfach auch
noch mit seinen alten bewährten Kräf¬
ten . Wohl kamen wesentliche neue Ar¬
beitsgebiete hinzu , . wohl wurde ver¬
schiedentlich dem Genossenschaftswesen
eine scharf ausgeprägte politische Rich¬
tung zudiktiert und wohl bekam auch
manche Tätigkeit unter den gegebenen
Voraussetzungen ein völlig anderes Ge¬
sicht , aber das , was man den „Genos -
senschaftsgeist “ nennt , das Einstehen
jedes Einzelnen für eine Gesamtheit aus
durchaus nüchternen , materiellen Grün¬
den , das war unversehrt geblieben und
bewährt sich heute noch . Ja man kajin
wohl sagen , daß aus diesem Genossen¬
schaftsgeist her auch das neue politische
Wollen manchen wertvollen 'Antrieb be¬
kommt .

In den drei We §£zonen sind heute
schon wieder 2235 gewerbliche Genossen¬
schaften tätig . Ihrer wirtschaftlichen
Bedeutung nach stehen die 716 Kredit¬
genossenschaften an der Spitze . Sie ver¬
fügen über eine Gesamtbilanzsumme
von 6,3 Milliarden RM . Von ihren Mit¬
gliedern gehören 72 %> dem selbständigen
Mittelstand an , während 18 °/# Ange¬
stellte , Arbeiter und Angehörige freier
Berufe sind . Unter den 900 Handwer¬
ker -Genossenschaften stehen die Ein¬

kaufsgenossenschaften (insgesamt 653)
zahlenmäßig an erster Stelle ; der größte
Teil von ihnen entfällt auf die Nah¬
rungsmittelhandwerke . 100 Liefergenos¬
senschaften schließen einzelne Hand¬
werkszweige (besonders im Tischler - ,
Schmiede - , Sattler - und Schneider -Hand¬
werk ) zur Übernahme von Großaufträgen
zusammen . Die Gruppe der Produktiv¬
genossenschaften hat in der Gegenwart
vor allem bei Neugründungen von Neu -
bürgem wieder eine größere Bedeutung
erlangt .

Die Genossenschaften des 1 Einzelhan¬
dels sind im wesentlichen Zusammen¬
schlüsse des Lebensmitteleinzelhandels
zum gemeinsamen Einkauf . Von den Ver¬
kehrsgenossenschaften beschäftigen sich
24 mit dem Binnenschiffahrtsverkehr
und 32 mit dem Kraftwagenverkehr .

Alle diese gewerblichen Genossen¬

schaften , deren Vertreter heute in Karls¬
ruhe zu einer Tagung Zusammenkommen ,
stellen nur einen Sektor des deutschen
Genossenschaftswesens dar ; hinzu kom¬
men noch die großen Gruppen der land¬
wirtschaftlichen Genossenschaften und
der Konsumgenossenschaften , die man¬
cherlei Berührungspunkte mit den ge¬
werblichen Genossenschaften aufweisen ,
ihrer Struktur nach aber auch wesent¬
liche Abweichungen zeigen .

Genossenschaften sind heute nicht da¬
zu da , wirtschaftliche Totalitäts -Ansprüche
zu stellen , und sie sind auch von dieser
extremen Haltung , die man vor Jahren
bisweilen noch bei ihnen finden konnte ,
abgekommen . Sie sind notwendige Grö¬
ßen im deutschen Wirtschaftskörper und
verlangen als solche mit vollem Recht
Anerkennung ihrer Aufgaben und ihrer
Tätigkeit . « R«

Umrechnungskurs fremder Währungen .
Minden (Dena ) . Die Vereinigte Ex¬

port - Importagentur (Jeia ) gab die Um¬
rechnungskurse bekannt , die für die
deutschen Exporte bei der Umrechnung
aus der fremden Währung in Dollar
Gültigkeit haben . Danach werden die
Rechnungen in der Währung ausgestellt ,
in der der Käufer zu zahlen beabsich¬
tigt . Die Lieferungen an die USA so¬
wie an die Philippinen werden in Dol¬
lar berechnet . Für die Käufer des Ster¬
ling -Bereiches , der mit Ausnahme von
Kanada und Neufundland das gesamte
britische Königreich mit den Dominien ,
die von Völkerbund übertragenen Man¬
datsgebiete , die britischen Protektorate ,
sowie den anglo -ägyptischen Sudan , den
Irak , Transjordanien , Island und die
Faröer -Inseln umfaßt , wird ein Umrech¬
nungskurs von 4,03 Dollar gleich einem
Pfund Sterling festgesetzt . Die Rech¬
nungen an die Niederlande und deren
Kolonien werden in holländischen Gul¬
den ausgestellt und der Umrechnung
ein Kurs von 2,653 holländischen Gulden
gleich einem Dollar zugrundegelegt . Die
Lieferungen an die Belgisch -Luxembur¬
gische Wirtschaftsunion und an die bel¬

gischen Kolonien werden in belgischen
Franken gerechnet und zu 43,8275 belgi¬
schen Franken gleich einem Dollar um¬
gerechnet . Die Sendungen nach Frank¬
reich , seinen Kolonien , Protektorate so¬
wie Marokko und Tunis , Kamerun , To¬
go und dem Fürstentum Monaco wer¬
den , außer für Kohle und Holz , in
französischen Francs zum Kurs von
119,107 gleich einem Dollar berechnet .
Die Verkäufe an die Schweiz erfolgen
auf der Basis des Schweizer Franken zu
einem Kurs von 4,31 Franken gleich ei¬
nem Dollar , während die Lieferungen
an Italien , mit Ausnahme von Kohle ,
Holz und Pottasche , in Dollar berechnet
werden . Als Berechnungsgrundlage für
Sendungen nach Österreich , mit Aus¬
nahme von Kohle und Elektrizität , ist
der österreichische Schilling vorgesehen ,
der zu einem Kurs von zehn Schilling
gleich einem Dollar umgerechnet wird .
Das bis jetzt noch nicht ratifizierte
Zahlungsabkommen mit der Tschecho¬
slowakei sieht eine Berechnung von 50
tschechoslowakischen Kronen gleich ei¬
nem Dollar vor .

Die Exportmesse in Hannover
Hannover (Dena ) . Am zweiten Tage

^ ler Exportmesse wurden Exportver¬
träge über 185 000 Dollar abgeschlossen .
Am Eröffnungstage erreichten die ab¬
geschlossenen Verträge einen Gesamt¬
wert von 55 000 Dollar . Wie die Außen¬
handelsabteilung des Verwaltungsamtes
für Wirtschaft mitteilt , sind in den
nächsten Tagen erheblich größere Ab¬
schlüsse zu erwarten .

Die Wolfsburger Motoren¬
werke erhielten einen Auftrag auf
Lieferung von 200 Volkswagen an eine
holländische Firma .

i

Aus Großbritannien werden ,
laut Mitteilung des britischen Messe¬
amtes , 910 Käufer erwartet .

Zu den Feststellungen ausländischer
Interessenten , daß die ausgestellten Ge¬
genstände hinsichtlich ihrer Entwick¬
lung auf dem Vorkriegsstand stehen ge¬
blieben seien , wurde von zuständigen
deutschen Wirtschaftskreisen festge¬
stellt , daß viele deutsche Firmen wohl
über bedeutende Neuigkeiten verfügten ,
diese jedoch nicht eher zum Export be¬
reitstellen würden , bevor nicht ein P a-
tent - und Musterschutz ge¬
währleistet sei .

Sonderzüge zur Leipziger Messe
Frankfurt . (Dena ) . Die deutsche Eisen¬

bahn setzt in der Zeit vom 30. August
bis zum 4. September insgesamt 31 Mes¬
sesonderzüge aus dem britisch -amerika¬
nischen Besatzungsgebiet ein , um die
mit amtlichen Messe -Ausweis .und Son¬
derzug -Fahrkarten versehenen Messebe¬
sucher aus diesem Gebiet nach Leipzig
zu befördern . Es folgen die Abfahrtbahn¬
höfe und die Abfahrtzeiten .

Sonnabend , 30. August . : MS 1 Köln
Hbf . ab 17,16 , MS 2 Stuttgart Hbf . ab
15,05 , MS 3 ab München Hbf . 14.10.

Sonntag , 31 . August . MS 20 Essen Hbf .
17.31 .

'MS 21 Aachen Hbf . ab '9 .09. MS
22 Düsseldorf Hbf . 12.55 . MS 29 München
Hbf . ab 17 .00. MS 30 Passau Hbf . 23.25 .
MS 31 Augsburg Hbf ab 15.20. MS 32
Stuttgart Hbf . ab 16.22. MS 34 Karls¬
ruhe Hbf . ab 18.05, MS 36 Koblenz
Hbf . ab 13.00 .

Montag , 1. September . MS 11 Hamburg -
Altona ab 7.28 . MS 13 Kiel Hbf . ab
15.03. MS 14 Bremen Hbf . ab 10.16. MS
16 Hannover Hbf . ab 8.47. MS 18 Köln -
Deutz ab 13 .38. MS 25 Frankfurt Hbf .
ab 6.40. MS 27 Nürnberg Hbf . ab 6.05.
MS 29 München Hbf . ab 17.00. MS 30
Stuttgart Hbf . ab 18.35. MS 34 Karls¬
ruhe Hbf . ab 18.05. MS 37 Kassel Hbf .
ab 7.00.

Dienstag , 2 . September . MS 19 Düssel¬
dorf Hbf . ab 12.55. MS 20 Essen Hbf .
ab 17 .31. MS 31 Augsburg Hbf . ab 15.20.

Donnerstag , 4 . September . MS 12 Ham¬
burg -Altona ab 19.04. MS 17 Hannover
Hbf . ab 19.55 . MS 26 Frankfurt Hbf . ab
19.50. MS 28 Nürnberg Hbf . ab 16.54.
MS 38 Kassel Hbf . ab 20 .55.

Dreitausend Volkswagen
Berlin (Dena ) . Das Produktions -Pro¬

gramm der Wolfsburger Moto¬
renwerke — früher Volkswagenwerk
Fallersleben — sieht für das dritte Quar¬
tal dieses Jahres die Herstellung von
1000 Volkswagen vor , erklärte hier ein
Beamter der britischen Kontrollkom¬
mission für Deutschland .

Von der Erzeugung wird die britische
Besatzungsbehörde 1410 Wagen überneh¬
men , während 1390 Stück für den Ex¬
port oder im Rahmen des interzonalen
Warenaustausches zur Lieferung an die
französische Besatzungszone bestimmt
sind . 200 Wagen verbleiben für die Be¬
dürfnisse der anglo -amerikanischen
Zone .

Sobald der Bedarf der britischen Be¬
satzungsmacht vollständig gedeckt ist ,
sollen fünfzig Prozent der Volkswagen -
Produktion exportiert und fünfzig Pro¬
zent dem Inlandsmarkt zur Verfügung
gestellt werden .

Linienschiffahrt nach Holland , Belgien
und Dänemark . Der Verwaltungsrat für
Verkehr hat sich mit den Anträgen deut¬
scher Reedereien bezüglich der Wiederauf¬
nahme des Linienverkehrs nach Holland ,
Belgien und Dänemark eingehend befaßt
und hat beschlossen , bei den zuständigen
Stellen der Besatzungsmächte einen dem¬
entsprechenden Antrag zu stellen . (Dena .)

Unsere Sport - Ecke
2. Division noch nicht spruchreif
Die in Würzburg für den 20# 8. 1947

angesetzte Tagung zur weiteren Klärung
des Fragenkomplexes fand nicht statt ,
da der einladende Tagimgsleiter Dr .
Walter nicht erschien und lediglich durch
ein Blitzgespräch mitteilte , daß die
Oberliga eine zweite Division für das
kommende Spieljahr ablehne und sich
somit dem Standpunkt der Landessport¬
verbände anschließe . Für einen evtl ,
Zusammenschluß der an der Division
interessierten Vereine zu einer Privat -
runde ist der Ausschluß dieser Vereine
aus den Verbänden vorgesehen . Nach der
erst kürzlich erfolgten Lizenzierung durch
die Militärregierung hat dieser neueste
Beschluß allenthalben Ueberraschung
hervorgerufen . -lf .

Sport-Vorschau
Leichtathletik : 24 . 8. 47, 15.00 Uhr , KTV -

Sportplatz Karlsruhe : Länderkampf
Bayern — Hessen — Württemberg —
Baden . Am Start acht Deutsche Meister
1947.

Schwimmen : 23./24. 8 . 47 in Frankfurt :
Deutsche Meisterschaften im Schwimmen
und Springen . Über 500 Teilnehmer am
Start .

Schwerathletik : 24 . 8. 47 , 15.30 Uhr , ASV -
Sportplatz Durlach : Mannschaftskämpfe
im Ringen KSV Durlach/Grötzingen gegen
KSV Pforzheim . Sportplatz Brötzingen :
Mannschaftskampf im Ringen SpV Bröt *
zingen gegen KSV Oberhausen .

24. 8. 47 , 15 .30 Uhr , im Saal des Gast¬
hauses „zum Engel “ , Khe .-Grünwinkel :
Mannschaftsringen Einigkeit Mühlburg
gegen ASV Heidelberg .

In Ladenburg : Süddeutsche Jugend¬
meisterschaften im Ringen und Gewicht¬
heben der Klassen 80 bis 140 Pfund
Körpergewicht .

Radfahren : 23. 8. 47 , 18 .00 Uhr , Markt «
halle Karlsruhe : Rundstrecken -Radren¬
nen „Rund um die Karlsruher Markt¬
halle “ . Namhafte Klassenfahrer am Start .
Zuvor Privat -Rennen auf Tourenrädern .

24 . 8. 47, 13 Uhr in Eggenstein bei
Karlsruhe : Großes reichsoffenes Straßen¬
rennen „ Rund um den Hardtwald “ . Start
und Ziel in Eggenstein mit 50 besten
Straßenfahrern Deutschlands .

Fußball : 23 . 8 . 47 , 18 .00 Uhr , Durlach ,
ASV -Sportplatz : ASV Durlach gegen
SpV Feuerbach .

23. 8. 47 , 17 .00 Uhr in Pforzheim , Sport¬
platz auf dem Holzhof : VfR Pforzheim
gegen HSV Hamburg . —lf *

Klubmeisterschaften in Pforzheim
Für die in dieser Woche ausgetrage¬

nen Klubmeisterschaften des 1. Tennis -
Club Pforzheim ergaben die Meldungen
eine Rekordbeteiligung . Bei über 100
Nennungen werden interessante Spiele
zu erwarten sein , welche am Samstag
und Sonntag mit den Vor - und Schluß¬
runden ihren Höhepunkt erreichen wer¬
den .

Familienanzeigen y
Ihre Vermählung geben bekannt :
Dipl.-Ing. Wasco Toplljsky — Ingeborg Toplijsky , geb . Stolz .

23 , August 1947. Karlsruhe, Klauprechtstraße 52 . (K

Veranstaltungen
„Die Kurbel“ , Kaiserstr. 211 , an der Hauptpost. Ab heute in

Erstaufführung! Lachen ohne Ende über Josef Eichheiin in
seiner lustigen Doppelrolle als pfiffiger Dandel-Sepp und
als „betörende“ Hauserin in dem fröhlichen Bauern¬
schwank aus den bayerischen Bergen „ Die falsche Braut“ .
Auf geht 's : 12.40 , 14.45, 16.50 , 18.55, 21 Uhr. Und vergessen
Sie nicht , sich rechtzeitig Karten zu besorgen an der Vor¬
verkaufskasse Erbprinzenstraße — durch telefonischen An¬
ruf 3682 — durch unsere Bestellkarte oder durch die Fir -
men-Sammelbestellung . — Im Rahmen der Reprisenschau
in Sondernachtvorsteilungen 23.00 Uhr Freitag bis Sonntag
„ Abenteuer in Panama“ . Montag und Dienstag „Roman
einer Tänzerin“ . (K

Gloria-Palast, Rondellplatz. „Die Frau ohne Vergangenheit “ ,
mit Sybille Schmitz, Albrecht Schoenhals , Maria von Tas-
nady . Ein Film , der Jedem zum Erlebnis wird , spannend
und geheimnisvoll . Täglich : 13, 15, 17, 19, 21 .00 Uhr . Vor¬
verkauf ab 10.00 Uhr . Achtung ! Freitag , Samstag und
Sonntag Spätvorstellung mit vollständigem Programm.
Beginn 23 .00 Uhr . (K

Pali, Herrenstraße 11, Telefon 2502 . Bing Crosby singt , Fred
Astaire steppt in dem Film „Musik—Musik“ . Ein Film voll
Temperament und Rhythmus. Beginn : 15, 17.30 , 20 Uhr .
Vorverkauf: 10—12 Uhr. Kasse ab 14 Uhr . (K

Atlantik-Lichtspiele , Kaiseistr . 5 , (Durlacher Tor ) . Ab heute
den russischen Film „Ohne Schuld schuldig “ in deutscher
Sprache. Die ergreifende Geschichte einer Mutterliebe , nach
dem bekannten Drama des russischen Dichters Ostrowski .
Anfaftgsz. : 15, 17.30 , 20 Uhr . Vorverk . tägl . ab 13.30 Uhr. (K

Metropol , Khe.-Weiherfeld , Neckarstraße 32 . Telefon 951 .
Ein bunter Reigen bezaubernder Melodien hören Sie in
der großen Ausstattungsrevue „Maske in Blau“ mit Hans
Moser , Clara Tabody, Wolf Albach-Retty . Wo . 16, 18.15,
20 .30 Uhr . So . 13.45 , 16, 18.15, 20 30 Uhr . Samstag Spät-
vorstellung 22.45 Uhr. Sichern Sie sich rechtzeitig Karten
im Vorverkauf täglich von 10— 12 Uhr . (K

MT in Khe.-Durlach, Ruf 864 . Bis 28'. 8 . Der Welt -Filmerfolg
„ Gefundene Jahre“ mit Greer Garson und Ronald Colman.
In deutscher Sprache. Wo . 15.30 , 18.15, 20 .45 Uhr . — So.
14, 16.15, 18.30 , 20 .45 Uh^i (K

Kali in Khe.-Durlach, Ruf 6/5 . Bis 28 . 8. Die reizende Film¬
komödie „ Der Engel mit dem Saitenspiel “ mit Hans
Söhnker , Herta Feiler , Erich Ponto u . a. m . Wo . 15.45 , 18,
20 .15 Uhr . — So . 13.45 , 16, 18, 20 .15 UhT. (K

Konzertdirektion Hans1’ Müller. „Von Hellas nach Rom “ ,
Farblichtbildervortrag von Dr. Johannes Falk mit über 100
Original-Farblichtbildern von Athen , Sizilien , Italien , u . a .,
auch Original-Farbaufn. aus den Innenräumen d . Vatikans .
26. August 1947 , Ettlingen , Stadthalle . Vorverkauf : Buchdr .
Graf , Schöllbr . Str . u . Zeitungsvertr . Bekir, Kronenstr. 6 .
27 . August 1947, Bruchsal, Turnhalle d . Realgymn . Vorverk . :
A . I . Brändle, Kaiserstr. 6 u . Bär & Finkeistein a . Bahnhof.
28 . August 1947, Karlsruhe, Bonifatius-Saal. Vorverkauf :
Konzertdirektion Hans Müller , Bahnhofstr. 38 , Tel . 867 ,
Kunsthandlung A . Gräff , Kaiserstraße 201 , Pianolagei H .
Maurer, Kaiserstraße 237 und Germania-Kiosk.
30. August 1947 , Durlach, Festhalle . Vorverkauf : Schau¬
berger & Heß , Leihbuchhandlung, Pfinztalstraße 11.
Karten zu RM 2.20 bis 4.40 bei den genannten Vorver-
kaufsstellen u . a . d . Abendkassen . Beginn jeweils 20 Uhr .
Es ist empfehlenswert , sich rechtzeitig bei den Vorver-
kaufsst . Karten zu besorgen . Näh . siehe Plakatanschl . (K

Ärzte

Ich habe mich als Facharzt
f . Nerven - u . Gemütskrank¬
heiten fn Karlsruhe Bach-
str . 5 , I . , Tel . 2605 , nieder¬
gelassen . Sprechzeit : Diens¬
tag—Freitag 9— 10 u . 15— 16
Uhr, sonst nach Vereinb .
Dr . med. H . Roemer, sen . ,
Dir . a . D . , früh . Illenau . (K

Unterricht

Tanz-Schule Braunagel, No
wacksanlage 13, Tel . 5859
Anfang September Beginn
neuer Kurse für Anfänger
und Fortgeschrittene . An
meldg . tägl . 15-19 Uhr. (K

Englisch - Französisch • Spa¬
nisch u . Esperanto im Fern¬
unterricht. Amerik. System ,
Anfänger u. Fortgeschritt . ,
amerikan. Privatbriefe, Ge¬
schäftsbriefe , Handelsengl . ,
engl . Steno . Sprachl inst .
K. A . Flatter, (22b) Fran¬
kenthal , Postfach 186. (P

Automarkt

Fiatmotor, Typ 500 , m. Getr. ,
Vorder- u . Hinterachse ges .
£3 4138 an Bekir, Khe . (K

Tempo Dreiradlieferwagen , 15
Ztr . Tragkr . , 400 ccm. , be¬
reift, geg . PKW . 3 4133 an
Bekir, Karlsruhe. (K

Steller -Angebote
(Zuvor Arbeitsamt tragen!)

Steuer-Syndikus z . bald. An¬
tritt ges . Karlsruher Lebens¬
versicherung A .-G ., Karls¬
ruhe, Helmholtzstr. 1. (K

Seriöser Vertreter gesucht , für
Stadt Karlsruhe und Umge¬
bung , zum Besuch von Dro¬
gerien und Gemischfwaren-
geschäfte . Teilspesenvergü¬
tung zugesichert . Zuschrif¬
ten mit Lichtbild und kur¬
zem Tätigkeitsnachweis unt.
4116 an Bekir, Karlsruhe. (K

Lfd. Nebenverdienst finden zu -
verl . , bei Handel- u . Indu¬
strie gut eingef . Herren als
nebenberufl . Mitarb. (Ver-,mittler) f . leistungsf . südd.
Transport-Vers .-Ans t. Kurz -
gef . selbstgeschr . Bwbq. m .
Lbslf.erb .u .4154 Bekir,Khe . (K

Wir suchen zum 1. Okt . ds .
Jhs . einen tüchtigen Foto¬
laboranten , der bewandert
ist im Entwickeln v . Nega¬
tiven , sowie vertraut mit
allen im Labor vorkommen¬
den Arbeiten ; des weiteren
einen gewissenhaft . Repro¬
photographen, der bestens
mit allen hierfür anfallen¬
den Arbeiten vertraut ist .
Es handelt sich hierbei um
eine Dauerstellung leider
Posten , die gt . btez. werden .
El 6506 an Bekir, Khe. (K

Seriöser Vertreter gesucht , f .
Stadt Pforzheim und Umge¬
bung , zum Besuch von Dro¬
gerien u . Gemischtwarenge¬
schäfte . Teilspesenvergütung
zugesichert . Zuschriften mit
Lichtbild und kurzem Tätig¬
keitsnachweis unter 4117 an
Bekir, Karlsruhe. (K

Wir suchen zum 1. 10. 1947 je
eine tücht. Fachkraft für d .
Innen- sowie Außendienst
u . erb . schriftl . Bewerbung.
Gladbacher Feuervers .-Akt .-
Ges . , Bezirksdir. Karlsruhe,
Jahnstraße 5 . (K

Koch, Kupferputzer, Büfett¬
anfängerin für ca. Mitte
Sept . sucht Schloß-Hotel ,
Karlsruhe. Angeb . m . Zeug¬
nissen , evtl . Vorstellung v .
15 bis 18 Uhr. (K

Sanitäter, der a. andere Be¬
triebsart übernimmt, sofort
gesucht . Haid & Neu A .-G. ,
Karlsruhe. (K

Arbeiter, ' für Dauerbeschäfti¬
gung, bei gut . Bezahlung u .

•Schwerarbeiterkarte , suchen
Tektonit Baustoffindustrie
Karlsruhe, Hardeckstr. 3 ,
am Westbahnhof . (P

Stenotypistin , erstkl ., v . be¬
deutend. Werk der Lebens¬
mittelbranche ges . Ang . m .
handschr. Lebenslauf , Refe¬
renzen u . Gehaltsforderung
unt. 3 6505 Bekir, Karls¬
ruhe. (K

Wir suchen ab sofort: Weibl .
Arbeitskräfte für leichte Be¬
schäftigung . Mehrere Hilfs¬
arbeiter. Eine Putzfrau für
einige Stunden am Tage.
Zuschr. an Elektro- u . Mech.
Werkstatt ., Karlsruhe, Wer¬
derstraße 2. (K

Fahrbote und Expedient für
Kreis Karlsruhe ges . „ Südd .
Allgemeine “ , K’her Neue
Zeitung, Waldstraße 28. (P

Küchenhilfe, Hausdiener und
Garderobe-Fräulein bei gut.
Bezahlg. sof . ges . Vorzust.
Konzert-Kaffee Ellenrieder,
Karlsruhe, Büro Ettlinger
Straße 16. (P

Wirtschafterin , f . kleine Cafe-
Pension , welche selbständ . ,
sparsam, gut kocht u . backt
sowie eine tücht ., saubere
Hausgehilfin . Näh . bei Idler,
Karlsruhe-Durlach, Marstall-
straße 22 , part. (K

Wäscherin oder Wäscher zu
Maschine für einige Tage
wöchentlich sucht Schloß-
Hotel Karlsruhe ab sofoit .
Angeb . m . Zeugnisse , evtl .
Vorstellg . v . 15— 18 Uhr. (K

Haushalthilfe f . kl . Haushalt i .
Dauerstellung ges . Zölle ,
Karlsruhe, Eckenerstr. 3 . (K

Steilen-Gesuche

Privatpflegerin , Sprechstunden¬
hilfe , Haushalthelferin , sucht
für sofort od , später Stellg . ,
auch Aushilfe od. Vertre¬
tung. Zuschriften erb . unt.
Z 323 an SAZ Pforzheim. (P

Kapitalmarkt

Techn. Kaufmann, erfolgrei¬
cher, beteiligt sich mit Ma -
terialliefg . u . 50 000 RM an
kl . Betrieb . 13 K 4047 an
Bekir, Karlsruhe. (K

Mietgesuche
Zimmer , möbliert , etw . sonn . ,

mit od. ohne Beköstig , ges .
3 4145 Bekir, Karlsruhe. (K

Möbl. Zimmer von ausländ.
Student sof, zu mieten ges .
Verpfl* udl| erwünscht , je¬
doch nicht Bedingung. Ang.
u . 3544 an Ring-Werbung ,
Khe. Zähringerstr. 19. (K

4 Zimmerwohn. , Bad u . Küche,
z . Ausbau ges . Baustoffe
könn. gestellt werden . Ang.
unter Nr . 7006 an Südwest
Ann.-Exp . , Karlsruhe, Rhein-
straße 48._ [P

Wohnungstausch
2 Zimmer m. Bad u . Garten,

Neubau, Bahnhofsnähe, geq.
gleichw . 3 4127 an Bekir,
Karlsruhe. ' *(K

Verkauf
Kleiderschrank, gr . , 4tür . , m .

Wäscheabteil f . RM 700 .—
z . verk . Nur schriftl. an E .
v . d . Trenck,Rosenweg 11. (K

Akkordeon , 80 Bässe , m . Reg.
zu verk . 3 4126 an Bekir,
Karlsruhe. (K

Englischer Tennisschläger , m .
4 Bällen, zu verk« 3 4144
an Bekir, Karlsruhe. (K

Dosenverschlußmaschine , für
RM 180.— zu verk . 3 4147
an Bekir, Karlsruhe. (K

Kaufgesuche
Wir suchen gebr. , gut erhalt.

Dezimalwaage bis 500 kg
Tragf . , fern, leere Fässer,auch m . abnehmb. Deckel
bzw. 1-bödig , Kannen und
Blechständer. Oelimport
Bahm , Karlsruhe, Vorholz¬
straße 48. (K

Strickmaschinen u . Zick-Zack-
Maschinen g . beste Bezahlg.
u . Nützliches ges . Ang . u .
3540 an Ring-Werbung, An¬
zeig .-Exp ., Karlsruhe, Zäh¬
ringerstr . 19. (K

Contax II od. III , evtl , nur
Gehäuse , zu kauf, gesucht .
Zahle hoh. Preis, evtl . Ge¬
genlieferung . Angeb . unter
370 Priebe-Vertriebe GmbH . ,
Hildesheim , Am Bahnhofs¬
platz 6, (K

Waschmaschine , Zentrifuge u .
el . Heißmangel z . kauf. ges .
Neuw . , compl. H .-Fahrrad
und erstkl . Radiogeiät k . in
Zahlung gegeb . werden . 3
4152 an Bekir. Khe. (K

Fernunterr.-Briefe „Der Weg
z . Ingenieurschule “ u . „Der
neuzeitl . Kaufmann" zu k .
od. leihen ges . Angeb . erb .
unt. 3541 an Ring-Werbung,
Khe . , Zähringerstr. 19 (K

Tauschangebote
(Gebotenes an erster Stelle )
H .-Anzug , neu , 1 Radioappa¬

rat (Einkr .) , 1 Heizsonne ,
125 V ./500 W . , geg . 1 Schl .-
Zimmer od . 2 Betten und
Schrank, Wertausgl . König,
Stuttgarter Str . 9 . (K

Anzugstoff, erstkl . , schw . ge¬
streift , mit Zubehör, gegen
Akkordeon , 120 B. m . Reg.
3 4125 an Bekir, Khe . (K

H.-Wintermantel , 1,68 m , f .
neu , geg . ebens . Uberg.-
Maikel , 1,70 m oder Stoff,
Hohner-Ziehharmonika I u . 1
Kopfkissen gegen Buchelöl.
3 5505 an Bfekir, Khe. (K

L.-Kostüm, eleg ., weiß , geg .
H .-Schlafanzug, 42 , u . H .-
Oberhemd, Gr. 42 . Karls¬
ruhe , Tel . 6889 . (K

D.-Pelzmantel , eleg . , neuw . ,
geg . Kleinbildkamera oder
PKW . 3 4143 an Bekir,
Karlsruhe. (K

D.-Kostüm, neuw . , geg . Radio
u . kl . Zimmeruhr. 3 4123
an Bekir, Karlsruhe. (K

Kostümstoff geg . Möbelstück .
3 4130 an Bekir, Khe. (K

H .-Halbschuhe ; Gr . 43 u . 39 ,
schw . , f . neu , geg . gleichw . ,
Gr. 41-42 . 3 4129 an Bekir,
Karlsruhe. (K

D.-Schuhe, mod ., Gr . 38 , geg .
D.-Sportschuhe , Gr. 39 . 3
4132 an Bekir, Khe . (K

1 P. Skist . , Gr. 42 , 1 P. H .-
Halbsch ., Gr. 42 , evtl . 1 D -
Winterm. , geg . eleg . Ko¬
stüm od. Kostümstoff. Khe . ,
Tel . 6889 . (K

Federbett m . 2 Kissen , neuw . ,
1 Fahrrad u . eine erstkl .
Schweizer Armbanduhr (D .
od . H.) geg . komb, neuw.
Herd . 3 5503 an Bekir,
Karlsruhe. (K

Chaiselongue , elg . Abendkl . ,
Gr. 42 , H .-Hose , Baby-Wä¬
sche , gegen 2 Sessel , oder
Wohnz.-Möbel . 3 4146 an
Bekir, Karlsruhe. (K

W . Gasherd, G-fl . , J. & Ruh ,
m . Backofen , geg . H .-W .-
Mantel , Gr. 48 , od . Radio¬
röhren A . L. 4. 3 4136 an
Bekir, Karlsruhe. (K

Rollierstuhl geg . 2 erstklass .
Ankeruhren, korapl . Dreh¬
stuhl geg . Uhren. 3 5504
an Bekir, Karlsruhe. (K

Weiß emailliert . Küchenherd,
neu , eventl . Ausführungen
v . Blechnerarbeiten , qegen
Motorrad, fahrbereit, bis
250 ccm. Angeb . unt . K 198
an SAZ Pforzheim. (P

Tisch m . 2 Korbsesseln geg .
kl . Zimmerofen mit Rohr ,
evtl . Aufzahlung . Schriftl.
an Edith v . d . Trenck, Ro¬
senweg 11. (K

2 Tüllstores , 260 cm br . , neuw .
Bettüberwurf f . 2 Betten gg.
Kohlenherd, weiß , gt. erh .
3 4153 an Bekir, Khe. (K

4 neuw . Polsterstühle , 1 neuw .
eich . Tisch m . 2 Schubk. ,
1 Kartoffelkiste , 8 Ztr . , 1
3arm . el . Lampe m . Kuppel,
1 neuer gr . Waschkorb , i
Klappzylinder , 56 , 1 weiß ,
neues Oberhemd, 42 , geg .
Buchelöl zu tauschen . 3
4122 an Bekir, Khe. (K

Staubsauger , 120 V . ,jGeige ,
Babywäsche , KinderÄadew. ,
K.-Mäntel , 1-5 J . , Schuhe,
Gr . 19-23 . weiße D.-Schuhe,
Gr. 39 , H .-Stiefel , Gr. 41 ,
Trachtenkost . , Gr . 40 , schw .
D.-W .Mantel , Gr. 44 , Puppe,Küchentisch u . Stühle , Je¬
naer Glaswaren , Porzellan,
Zimmerlampen, geg . Hühn.-
Futter, Buchelöl , Mostfaß,
Obst , Armbanduhr. 3 4142
an Bekir, Karlsruhe. (K

Korb -K.-Wagen geg . D .-Fahr¬
rad . Goethest . 15, Vineon . (K

K.-Wagen , gt . erh . , Klappst. ,Laufstall , rot. Füllofen , neu ,
geg . Buchelöl , Obst . 3 4135
an Bekir, Karlsruhe. (K

Kontrabaß gegen Cello oder
erstklass . Jazz-Guitarre. 3
4124 an Bekir, Khe . (K

Radio -Supergerät o . Drehstr.-
Motoren geg . Motorrad bis
250 ccm, evtl , ohne Bereifg .
3 4121 an Bekir, Khe . (K

Kl . Radio (Philips) geg . Led .-
Koffer . Conteref, Khe.-Aue ,Wettersbachstr . 6 . (K ,

Radiogerät, neu , geg . Leicht¬
motorrad, nicht ü . 200 ccm.
3 4134 an Bekir, Khe . (K

Grammophon-Platt, geg . Fahr.-
Schlauch, Gr . 28 , Halbball.
3 4137 an Bekir, Khe. (K

Biete l -Kar .-Brillant, garant.
lupenrein. Suche PKW in
nur gt Zustand bis 1,7 Ltr.
Angebote unter H 181 an
SAZ Pforzheim. (P

Schreibmaschine u . Radio geg .
PKW mit od . ohne Bereifg.
u . Wertausgleich . 3 5507
an Bekir, Karlsruhe. (K

1 Handrechenmaschine Thaies
gegen Nähmaschine , neuw .,
versenkb . 3 4141 an Bekir,Karlsruhe. (K

Heizkissen , 120 V . , geg . Bett
m. Matratze, evtl . Aufzahlg.
3 4139 an Bekir, Khe . (K

2er Faltboot und Zelt gegen
Motorrad bis 200 ccm. 3
4149 an Bekir, Khe . (K

Dosenverschlußmaschine für
RM 180.— zu verk . 3 4147
an Bekir. Karlsruhe. (K

2-rädr . Handwtj . , 10 Ztr . trag-
qeg . Hühner. Fr . Kiefer, K.-
Rüppurr , Lange Str . 86a . (K

1 Mostfaß* v . 3 d . Wahl , 220-
250 1, geg . Mostobst . Bell,
Ettlingen, Quergasse 23 . (K

20 Baustangen, ä 6 m lang,
geg . Backst. J . Schreiner,
Khe .-Hagsfeld, Karlsruher-
Straße 48. (K |

Leghuhn u . Hühnerfutter geg .
lange Hose f . Figur 1,85 m .
3 4155 an Bekir, Khe. (K

Ziegenlamm gg . Hühnerfutter.
Müller,Hohenwart,Hs .124. (K

Ziege , ljähr . , od . jg . Mutter¬
schaf gg . Mostfässer b . 500
Ltr . Wolf , Untergrombach,
Mühlstr. 4. (K

Heiraten

Eine glückliche Ehe für alle
Kreise vermittelt diskret u .’ zuverlässig das Eheanbah¬
nungs-Institut „ Schwarzw .-
Ring“ , Pforzheim/Bd. , Frie-
denstr. 43 . (K

Gerade auf Sie , mein Herr,
warten so viele Damen aus
allen Kreisen ! Verlangen
Sie noch heute mein Pro¬
spekt . Briefb. „ Der Glücks¬
pilz" , Frau Beatrice Möller,
(13b) Straß bei Neu -Ulm,
Haus 106. (K

Handwerker In gt . Position ,
45 J . , 1,68 gr . , alleinst . , an-
gen ., ruhig. Charakter, s .
ebens . Frl . od. Wtw . , a . v .
Lande (nur g . Hausfr.) zw.
spät . Heirat kenn . z . lern.
3 4140 an Bekir, Khe. (K

Älterer Herr, o . Anh. , möchte
Frau nicht üb . 50 J „ kenn,
lernen zw . Heirat. 3 4128
an Bekir, Karlsruhe. (K

Autoschlosser , led . , 38 J . , ev „
1,71 gr . , solid , tücht. , kraft. ,
ersehnt Einheirat in gt . Re¬
paraturwerkstätte b . einem
wirkl . 1b. Mädel a . gutem
Hause . Zuschr. u . K. W .
4005 an Inst. Marg. Häußler,
Stgt .-W , Markelstr. 14. (V

Gtrtsbesitzerstochter, 33 Jahre,
mittelgr . , bld ., gute Erschei¬
nung (Vermög.) , ersehnt bal¬
dige . , wirkl. Liebesheirat m .
gebild . Herrn . Zuschr. u .
L. B. 4006 an Inst . Marg.
Häußler, Stuttgart-W , Mar -
kelstraße 14. (V

Tücht. Metzgermeister , 44 J . ,
l ,70 gr . , repräs. Erscheing. ,
m . schön . Erspartem u . Gü¬
ter , ersehnt Einh . in Metz¬
gerei ra. Land - u . Gastwirt¬
schaft . Zuschr. u . A . Sch.
4009 an Inst. Marg. Häußler,
Stgt .-W ., Markelstr. 14. (V

Witwe , 56 J . , verm . , o . An¬
hang, s . gt . , charakterfest .
Mann in gt . Position , auch
Rentner, zw . baldig . Heirat
kenn . z . lernen .3 4131 an
Bekir, Karlsruhe. (K

2 Frauen aus Gefangenschaft
zurückgekehrt, 45 u . 60 J . ,möchten gerne Herrn .entspr.Alters , womögl . m . eigen .
Heim u . geregelten Einkom¬
men kenn. lern. 3 4151 an
Bekir , Karlsruhe. (K

Witwe , 39 J . alt , alleinsteh . ,
1,68 gr . , dkl. , angen . Er¬
scheinung , gute Hausfrau,wü . sich wieder glücklich
zu verh.^ Erspartes, Ausst .
u . schöne Wohnung vorh.Herren m . gt . Charakter, d .Wert auf eine gt. Ehe und
gemütliches Heim legen ,werden um Bildzuschriften
unter 3 5502 an Bekir,Karlsruhe. (K

Tiermarkt

Milchziege , gt ., geg . Hühner¬
futter. Daxlanden , Tauben¬
straße 25a . (K

Gute Milchziege gegen gute
Bezahlung zu kaufen ge¬
sucht . Angebote unter G 240
an SAZ Pforzheim. (P

Dackel-Rüde m . Stammbaum,
10 Monate alt , 5 Mon. alter
Zwergschnauzer , Salz und
Pfeffer, Rüde und Hündin
(Stamrab .) , 16 Monate alte
Zwergschnauz .-Hündin, Salz
u . Pfeffer m . Stammb. Holz¬
warth, Bruchsal, Mittlerer
Schloßgarten . (K

Verloren / Gefunden

Jg. Kater, getig . , m . weiß ,
entl . Ludwig, Leopoldstr . 8 . (K

Schotten-Hündin, schw . , hört
a . d . Namen „Strupp“ , entl«,
hohe Belohnung . Um Ver¬
stand . w . geb . Eberhardt,
Eisenlohrstr. 17, Ruf 1152. (K

Geschäftsempfehlungen

Stragula-Bodenbelag geg . Alt¬
papier liefert Schawinsky ,Telefon 3937 Karlsruhe,
Schnetzlerstr . 11. (K

Stühle , Tische , Büro - u. Klein¬
möbel, Regale etc . liefert
geg Bezugscheine an Han¬
del . Gewerbe u. Behörden
Fa . Karl Hermann Nagel ,
Möbelgroßhandlung. (17a)
Karlsruhe, /Amalienstr 79.

Dachpappe liefern wir gegen
Altpapier . 3 K 5506 an
Bekir, Karlsruhe. (K

Ein Maisgericht nach unserem
Geschmack : Maisauflaufl
300 g Brotary-Maisspeise m.llt 1 kaltem Wasser auflö -
sen , in V2 Ltr. kochendem
Wasser einrühren, mit Salz
und Würze abschmecken u .
kochen lassen , b . ein steifer
Brei entsteht . Den Brei in
gefettete Form (oder Blech
mit Rand ) geben , mit Hefe¬
flocken oder Bröseln be¬
streuen , mit etwas zerlasse¬
ner Margarine beträufeln u .

Stunden abbacken . Dazu
frischer Salat. (P

Vogelpfeifen , d . .gr. Verkaufs¬
schlager , schönste Kinder¬
freude , Qualitätsausführung
in Messing . Aufträge wer¬
den noch entgeqengenom -
men Hay Kiran , Kom .-Ges .,Metallwarenfabr. Nduburg-
weier b . Karlsruhe. Telefon
Mörsch Nr . 7 über Fernamt
Karlsruhe. (K

Zum # aubermächen — Henkel¬
sachen I Die Persilwerke
liefern ihre bewährten
Wasch- u Reinigungsmittelnach wie vor in Öriqinai-
paketen . Denken Sie aber
beim Einkauf stets daran,Ihrem Kaufmann die leeren
Packungenzurückzuqeben (P

Ungenützte Sparbeträge kön¬
nen Sie bei alter, solider ,anges Gesellschaft in Bö-
träqen ab 1000 RM ver¬
trauensvoll deponieren An¬
gebote unter Nr. 25 anSAZ , Pforzheim .
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